
Fünfunddreißigste Woche, 31.Mai bis 3.Juni 2010 
 
Auf der Montagsversammlung begrüßten wir unsere Partnerschulleiterin von der 
Larkrise School in England, Sue Attards und ihren Mann Roger, die über das Wochenende 
in Eitorf waren. Ebenfalls begrüßten wir das Team der „Qualitätsanalyse“ des 
Regierungspräsidenten Köln, die die drei Tage dieser Woche bei uns bleiben sollten. Die 
Frage der Woche lautete: „Warum sehen alle Menschen verschieden aus?“ 
 
Gleich nach der Montagsversammlung machten Levin, Moritz, Kirsten, Luna, Jule und 
Emelie ein Interview mit Sue Attards. Sie hatten ihre Fragen auf Englisch vorbereitet und 
filmten das Interview, das bald in der übernächsten Ausgabe unserer Schulzeitung erscheinen 
wird. 
 
Die „Qualitätsanalyse“ interviewte am Vormittag die Sekretärin und den Hausmeister und 
besuchte wie am folgenden Tag die Lehrerinnen und Lehrer im Unterricht. Mittags sprach sie 
mit 12 Lehrerinnen und Lehrern und am Nachmittag mit 12 Eltern unserer Schule. 
 
Am Dienstag machte Christine Schaumann vor vielen interessierten Kindern die Vorlesung. 
Sie kam mit der Geschichte der letzten Jahrhunderte bis 1492. 
 
Am Dienstag bot Heike Wagner im Religionsunterricht eine Lerntheke zu der Geschichte 
von Moses an - in Kombination zu den Bildern von Marc Chagall. Erst erzählten alle 
zusammen die Geschichte von Moses. Die Kinder entwickelten dann in einer Gruppe eine 
Instrumentalbegleitung zum Miriam-Lied. Lukas und Jannis beobachteten das Geschehen 
genau, holten sich dann Xylophone und spielten mit. Andere Kinder schnitzten und 
gestalteten sich einen Mosesstab. Selin veränderte das dazugehörende Bild von Marc Chagall, 
indem sie einen eigenen Schlangenstab malte, ihn auf das Bild legte und die neue 
Komposition fotografierte. 
 
Die heutigen Besucher kamen von fünf renommierten und ausgezeichneten Hamburger 
Schulen und einem Gast aus einer nahen privaten Schulinitiative. Das zweistündige 
nachfolgende Gespräch mit dem Schulleiter fand in einer Atmosphäre der gegenseitigen 
Wertschätzung, der gemeinsamen Freude an Pädagogik und in einem intensiven 
Erfahrungsaustausch statt. Solche Gäste zeigen uns, wie wertvoll es für uns ist, die Türe für 
Gäste immer offen zu halten! Wir verabredeten, dass die nächste schulinterne Fortbildung der 
Grundschule Harmonie in Hamburg stattfinden wird. Wir werden dann diese tollen Schulen 
hospitieren. 
 
Anne Witt arbeitete weiter mit ihrer Mathegruppe zur Vorbereitung des Elterncafes.  
Sie fingen an, das erste Rezept für eine größere Menge an Leuten umzurechnen. 
 
Die „Qualitätsanalyse“ sprach mit Ulli Schulte und Walter Hövel als Schulleitung und am 
Nachmittag mit den Mitarbeitern des Ganztags. 
 
Am Mittwoch  spielten die Mädchen mit zwei recht gleichstarken Teams bei schönstem 
Sonnenschein Fußball. 
 
Die "Around the World"-Gruppe  traf sich zum letzten Mal vor Beginn der WM, um alle 
teilnehmenden Länder zu nennen und zu besprechen. Die Kinder arbeiteten weiter an ihren 
Stationen Fanshop, Snack-Bar, Meeting Point, Jeweler, Ticket Center und Reporter Team. 



Wir trafen uns im Kreis, um die Idee, selbst ein Fußballturnier mit den Englischgruppen 
vorzubereiten. In den nächsten Wochen werden wir uns um unsere Stationen kümmern und 
die Organisation des eigenen Fußballturniers vorantreiben. mein letzter Englisch UB steht an 
und die Kinder hatten schon tolle Ideen. Wir arbeiten grad zum Thema der WM und 
organisieren im Rahmen dessen auch das Fußballturnier.  

Die Zeitungsredaktion „Harmony Times“ tauscht sich immer sicherer in englischen 
Dialogen aus, bevor es in die Redaktionsarbeit geht. Heute endeten sie damit, dass sich jedes 
Kind mit selbst ausgedachten „Indianer“namen vorstellte. Hier drei Beispiele,: „Smiling 
Flame“, „Burning Spider“ oder „Flashing Feather“ . Mehr bald in der Harmony Times. 

In der Book-Reading-Gruppe haben wir das Buch vom "Chameleon" gelesen. Sehr schön 
illustriert. 

In der E-Mail Gruppe  wurden letzte Fragen zu England geklärt und ein kleines Bilderbuch 
entworfen, dass sich an die Geschichte "I will no never ever eat tomatoes" anschließt, welche 
uns der Besuch aus Larkrise als Bilderbuch mitgebracht hat. 

Eine Outdoor-Gruppe (Harmony on Stage) ging zum Marktplatz, um dort Interviews 
(natürlich in Englisch) mit Passanten durchzuführen. Wir haben so tolles Feedback 
bekommen: Dass wir total mutig sind, dass wir schon toll Englisch sprechen können, dass wir 
sehr freundlich und hartnäckig sind. Die Leute waren sehr begeistert. Wir gingen mit 5 
Kindern und konnten bei 32 angesprochenen Menschen 18 Interviews durchführen. 14 
Menschen gaben an, kein Englisch zu sprechen. Dabei waren die Kinder erstaunt, dass viele 
der Erwachsenen kein Englisch sprechen konnten. Gleichzeitig waren sie begeistert, wenn Sie 
sich auf Englisch unterhalten oder den Befragten englische Sätze beibringen konnten. Einige 
Ergebnisse könnt ihr unter folgendem Link nachlesen: 

Im Kinderparlament:  Es wurde darüber gesprochen, wie wir mit den Fußball-Tausch-Karten 
umgehen sollen. Die Kinder sagten deutlich, dass es sie stört, wenn Sie andere beim Tauschen 
der Karten sehen. Daher wurden drei Dinge vereinbart: Die Karten dürfen nur in der Pause 
getauscht werden, ansonsten dürfen die Karten gerne für mathematische 
Rechnungen/Vergleiche/Fermi-Aufgaben verwendet werden. Julia Klein wird dazu einen 
Adam-Riese Kreis anbieten. 
 
Am Nachmittag wurden wir dann von der „Qualitätsanalyse“ in Anwesenheit unserer 
Schulrätin, Frau Gisela Kuhn, die uns herzlich gratulierte, ratifiziert. Unsere erfolgreiche 
Arbeit wurde durch die staatliche Kommission mehr als bestätigt. Wir schnitten mit extrem 
positiven Bewertungen ab. In einigen wenigen Punkten widersprachen wir bewusst den 
Kriterien der „Qualitätsanalyse“, da wir geforderte Kontrollmechanismen gegenüber Kindern 
und Mitarbeitern und unnötige, contra produktive Verschriftlichungen unserer Arbeit 
zugunsten unseres demokratischen, eigen verantwortlichen und selbstkontrollierten Lern- und 
Schulentwicklungsbegriffs ablehnen. Unsere Teamarbeit basiert nicht auf mehrheitlichen 
Beschlüssen und deren Überprüfung, sondern auf der Permanenz des verbindlichen Gesprächs 
in gegenseitiger Anerkennung der Unterschiede und Kompetenzen. Umso positiver bewerten 
wir, dass gerade unsere Schule eine solch eindeutige staatliche Anerkennung findet! 
 
Marcel, unser Assistent bei den Kichererbsen, baut mit einigen Kindern eine neue 
Kräuterspirale in unserem Schulgelände. Larissa Hildebrand, ebenfalls Unterrichts-
Assistentin leistet hervorragende Arbeit bei den Mondscheindrachen, Sabrina Bohlscheid bei 
den Delfinen und bei der täglichen Betreuung aller Kinder mit dem Blickmobil, Carla Popova 



macht einen guten und zuverlässigen Job in der Küche. Für die nächste Woche erwarten wir 
eine weitere Assistentin. 
 
Kirsten Spitz baute in der FlieGzeit mit den Kindern eine Fußfühlstraße. diese Woche stand 
bei uns ganz im Zeichen des Barfußpfads! Manche hatten es sich gewünscht (wir hatten es 
schon mal letzten Spätsommer), manche waren anfänglich sehr zurückhaltend, aber dann doch 
mit viel Enthusiasmus dabei, die verschiedenen Naturmaterialien zusammenzusuchen. Um 
dann immer und immer wieder darüber zu laufen, teils alleine, teils mit geschlossenen Augen 
von einem Partner geführt oder hüpfend oder erst zaghaft auf Socken (!!!)... Die Reihenfolge 
wurde verändert, es kamen schließlich noch Wasser und Matsch hinzu. Andere Kinder 
wurden darauf aufmerksam, wollten es auch versuchen, selbst Geschwisterkinder (beim 
Abholen) probierten es aus... Und der Wunsch war da, es auch in der kommenden Woche 
nochmal aufzubauen, falls das Wetter es zulässt! Außerdem wurde viel Kapla gebaut, ganze 
Anlagen mit Garten, Pool, Bäumen, etc. Abenteuerliche Anlagen oben auf der 
Forumtreppe...Pepe Dehne filzte Anhänger und stellte Ketten und Armbänder her, die u.a als 
Gastgeschenke mit nach England genommen werden. Es gab neben der Fortsetzung von 
Arbeiten aus dem Vormittag eine Runde des beliebten Großgruppenspiels Stratego und viele 
Hefte wurden in hübsche Umschläge eingeschlagen. Maggi Heidl bot diese Woche das 
Basteln von Puppen aus Tontöpfen, Kugeln und Pfeifenreiniger an.  
 
Unser KinderChronikTeam  bestand aus Luna und Jule. Sie berichteten: „Bei den 
Fledermäusen gab es Mathezeiten, einen Kaninchenbesuch mit Vortrag, Mosaikgläser 
wurden gebastelt und Lea zeigte, wie Fischernetze geknotet werden. Bei den Blumen gab es 
das Thema „Zeppelin“ von Silas, das Thema „Bienen, Hummeln und Wespen“, 
Fermiaufgaben in Mathematik, Kapplazeit, mit Hanka Faerber wurden anlässlich der 
anstehenden Klassenfahrt T-Shirts mit persönlichen Symbolen bedruckt. Bei den 
Kichererbsen entsteht der Film übers Tanzen und es wurden weitere TKKG-Fälle gelöst. Bei 
den Eichhörnchen das Thema „Händewaschen, Gedichte über Eichhörnchen und Theaterspiel, 
die Genies erhielten TKKG-Urkunden, sie machten Mathezeit und entwickelten einen 
„Sherriff-Lesebutton“. Bei den Mondscheindrachen gab’s die Körperwerkstatt, Religion für 
die Jüngeren, Mathezeit mit Anne Witt und Körpermusik mit Tönen, Rhythmen und anderen 
Sounds.“ 
 
Die Eichhörnchenklasse berichtete: „Am Montag arbeiteten die Kinder an verschiedenen 
Schwerpunkten. Niclas beschäftigte sich intensiv mit einer neuen Wissensbox zum Thema 
"Mensch" und konnte auf an Anhieb viele Fragen beantworten. Die Zaubertinte bei den 
Multiple Choice Aufgaben stellt einen zusätzlichen Anreiz dar. Stephen ließ sich von der 
Klassenlehrerin ein Infoheft zum Thema Eichhörnchen vorlesen und stellte viele Fragen dazu.  
Celina, Julia, Franka, Elena, Moana und Marie zeichneten konzentriert mit Tierschablonen 
und entwarfen Bilder mit den einzelnen Motiven.  Janika arbeitete fleißig im neuen Liesmal-
Heft. Am Dienstag begannen wir unser neues Sachunterrichtsthema "Sauberkeit und 
Hygiene". Wir informierten uns durch gutes Infomaterial der Bundeszentrale für 
Gesundheitliche Aufklärung zum Thema "Hände waschen". Dabei sprachen wir über 
verschieden Seifenarten, Bakterien, Schmutz und geeigneten Einmalhandtüchern. 
Anschließend wusch sich jedes Kind der Klasse nach den Tipps die Hände. 
Nach der Pause arbeiteten wir zu einem Eichhörnchengedicht von Josef Guggenmos. Es gab 
eine Reihe von Arbeitsangeboten. Die meisten Kinder malten zuerst zum Inhalt des kurzen 
Gedichtes Bilder. Marie entschied sich dafür, den Text auf dem PC zu tippen. Elena und Julia 
lernten das Gedicht auswendig. Janika schrieb den Text in schönster Schrift ab.  



Am Ende ergaben sich weiterführende Fragen zu unserem Klassentier. Die Antwort auf die 
Frage "Wie alt können Eichhörnchen werden?" fand Julia durch selbstständige Recherche im 
Internet.“ 

„Die Blumen arbeiteten weiter an Fermi-Problemen. Diesmal ging es um die Frage "Wie 
viele Passagiere sitzen in unserem Flugzeug nach Stansted/ Lark Rise?" Es wurde über das 
Modell des Flugzeugs beratschlagt, über das Hinzunehmen des Personals, über die Anzahl der 
Harmonieler, die mit nach England fliegen usw. Dafür wurden Hilfsfragen gestellt, Skizzen 
gezeichnet, Informationen geschätzt und vieles mehr.  
Daniel, Mirko und Anton boten montags im 2. Block Judo an. Auch diese Woche trafen sich 8 
Blumen draußen vor dem Forum, um an der Fallschule teilzunehmen, die für diesen Tag auf 
dem Programm stand. Wir hörten einen Vortrag zum Thema "Zeppelin" von Silas. Er hat zum 
ersten Mal eine Powerpoint zu seinem Thema angefertigt und präsentierte uns diese im 
Lehrerzimmer. Wir lernten etwas über das erste Zeppelin und das erste brauchbare Zeppelin, 
über die Explosion eines Zeppelins und den Aufbau der Gondel. Johanna und Jana stellten ihr 
Thema "Bienen, Wespen und Hummeln" vor. Sie zeigten uns die Waben der Hautflügler, 
erzählten uns, dass Bienen 5 Augen haben und berichteten von der Entstehung des Honigs.“ 
 
Die Mondscheindrachen haben diese Woche mit ihrer Körper-Werkstatt angefangen. 
Nachdem wir letzten Freitag etwa 85 Fragen sammelten, hat sich jedes Kind eine Frage 
ausgewählt, der es näher nachgeht und zu der es eine Station vorbereitet (z.B. mit 
Experimenten). Dazu steht es dann in nächster Zeit als Experte zur Verfügung. 
 
Bei den Kichererbsen gab es neben den individuellen Arbeitsvorhaben in dieser Woche drei 
inhaltliche Schwerpunkte: „Wir lösten zwei weitere Fälle des TKKG Detektivspiels. Aufgabe 
war es zunächst verschiedene Wegstrecken in der Umgebung des Tatortes zu messen und mit 
Hilfe dieser Werte eine Lösungszahl zu ermitteln, die als Hinweis zur Bearbeitung des 
nächsten Falles eine Rolle spielt. Des Weiteren erstellten wir Steckbriefe über verschiedene 
tropische Vögel, um eine am Tatort gefundene Feder zuordnen zu können. Spannend ist es im 
Laufe der „Ermittlungsarbeiten“ verdächtige Personen anhand der herausgefundenen 
Informationen aus der Steckbriefkartei auszuschließen, um so den Kreis der Verdächtig zu 
verringern und den Tätern zu ermitteln zu können. Zu unserem Tanzvideo drehten wir eine 
Gespensterszene auf dem Dachboden sowie eine Fußballszene auf dem Minispielfeld. Jede 
Szene wurde mehrfach geprobt und gefilmt, damit sich zu unserer Freude und Begeisterung 
beim Tanzen und Drehen auch die Zufriedenheit über die Gesamtwirkung und die Qualität 
einstellt. Nun werden die Englandfahrer in der kommenden Woche einige Szenen an der 
dortigen Schule mit ihren englischen Partner aufnehmen. Am Dienstag bot Heike Wagner den 
Kindern eine Lerntheke zur Geschichte von Moses an. Die Kinder probierten eine 
Instrumentalbegleitung zu dem Miriam Lied, schnitzten und gestalteten sich einen Mosesstab 
oder…. 

Die Drittklässler besprachen die Aufgaben von VERA mit der Klassenlehrerin und 
untereinander. Angelina und Lisa arbeiteten an ihren PPPs zu den Themen Hamster und 
Maus. Florian und Marc fingen an, den Roten Piranha zu erforschen. Zwei Jungen lernen bei 
Holger im Kunstraum Karikaturen von Portraits zu zeichnen, mit viel Erfolg. Im Moment 
herrscht bei den Delfinen wieder ein emsiges Schachfieber. Einige Kinder fingen jetzt schon 
mit ihren Selbsteinschätzungsbögen an, um Zeit und Ruhe zum Bearbeiten zu haben. 



Insgesamt herrschte eine prickelnde Vorfreude auf den Englandbesuch. Zum dritten Mal war 
ein zukünftiger Erstklässler mit seinem Vater hospitieren. 

„Die Phönixe starteten die Woche wie jeden Morgen mit einer Kurzübung in 1x1 (die 9er-
Reihe), Kopfrechnen (Subtraktion über den Zehner) und Rechtschreibung (äu oder eu). Die 
Kinder, die nicht mitmachten, arbeiteten weiter an ihren eigenen Themen. In Sport übten wir 
weiter den Umgang mit dem Ball, dieses Mal ging es vor allem ums Prellen im Stehen und im 
Gehen. Zurück in der Klasse wartete ein selbst erstellter englischer Powerpoint-Comic auf 
uns. Danach lasen einige Kinder ihre verbesserten Geschichten aus der letzten Dichterlesung 
vor. Es blieb noch Zeit für eigene Arbeiten, z.B. wurde weiter an den Chagall-Fensterbildern 
gearbeitet. Nach der morgendlichen Kopfgymnastik (4er-Reihe, Wörter mit i, ie, ieh) stand 
der Dienstag komplett unter dem Thema Geschichte. Erst hörten wir einen fantastisch 
vorbereiteten Vortrag von Hannes über den „Limes“. Hannes hatte sich dafür in einen 
römischen Auxiliarsoldaten verwandelt und erzählte mit Unterstützung einer 
Powerpointpräsentation und eines selbst gebauten Schaumodells von seinem Leben im 
Limesturm, wozu der Limes gut war, wie die römischen Legionen damals funktionierten und 
vieles mehr. Er endete seinen Vortrag nach einer halben Stunde mit dem Ausruf „Abites!“, 
was lateinisch ist und so viel bedeutet wie „Wegtreten!“. In der Rückmelderunde wurden 
Hannes’ Erkenntnisse mit ganz vielen weiteren Informationen aus der Klasse ergänzt: Dass 
die Ritter viele Kampftechniken und Bauweisen von den Römern übernommen hatten, dass 
aber auch viele Errungenschaften der Römer - z.B. in der Chirurgie oder in der Hygiene - 
verloren gingen, da die Kirche im Mittelalter diese als Teufelszeug abtat oder sogar 
untersagte. Einige Kinder kamen durcheinander: Die Römer waren ja in vielen Dingen viel 
weiter als die Ritter. Was war denn jetzt vorher? Hannes wird seinen Vortrag wahrscheinlich 
für alle noch mal im Musikraum anbieten. Nach der Pause gingen die meisten Phönixe – 
inspiriert durch Hannes’ Vortrag - zur Vorlesung bei Christine. Sie kamen samt und sonders 
völlig „erleuchtet“ wieder in die Klasse zurück. Braingym am Mittwoch war 7er-Reihe und 
nochmals i, ie ieh. Danach hörten wir einen Vortrag über „Papageien“. Wusstet ihr, dass 
Papageien über 50 Jahre alt werden können und dass uns deren Futter auch gut schmeckt?  

Bei den Genies hat sich in dieser Woche das Matheprogramm der letzten Woche fortgesetzt. 
Wir haben eingeschätzt wie lange eine Minute ist und geschaut, wie oft man in einer Minute 
das Alphabet aufsagen kann oder seinen eigenen Namen schreiben oder auf einem Bein 
hüpfen. Außerdem war am Montag Faru Zuske da und hatte wieder ein großes 
Entspannungsprogramm im Gepäck, um Olivias Geburtstag zu feiern. Gemeinsam haben wir 
gute Wünsche als Federmobile in der Klasse geknüpft und aufgehängt. Neben dem Sport gab 
es am Dienstag dann eine ausgedehnte Dichterlesung und eine Theatervorführung von Laura, 
Lisa, Olilvia, Jakob, Christina, Alex und Celin, die mit einem Gespräch über Qualität und 
Streiten beim Theaterspielen endete. Am Mittwoch haben wir gemeinsam den Abschluss 
unseres TKKG-Projekts gefeiert und an alle Detektivurkunden verteilt. Parallel zu allem 
Programm haben Till und Surya ein neues Thema begonnen. Sie wollen eine Fahrradreise um 
die Welt planen. Maatti, Miro und Marino haben gemeinsam Reimwörter aufgeschrieben. 
Lisa hat mit Angelina an ihrem Thema "Bären" gearbeitet und Daniel Emilia beim Schreiben 
unterstützt, weil sie im Kreis nach Hilfe für die Dichterlesung gebeten hat.  
Till und Luca haben damit begonnen eine Fußball-Harmonie-Meisterschaft zu planen. 
Maurice hat mit Hilfe von Suryas Mutter ein Gehege für Schnecken angelegt. Auf unserer 
Dichterlesung wurden tolle Geschichten vorgelesen, Ronja ihre erste englische. Maatti hat 
sein Ziel erreicht, Minus-Aufgaben auf dem Papier auszurechnen. Am Montag haben wir 
gemeinsam Olivias Geburtstag gefeiert und als Gemeinschaftsprojekt einen Traumfänger 
hergestellt, der nun in der Klasse hängt. Till und Luca haben gemeinsam den Spielplan für die 
Harmonie-Meisterschaften entworfen und einen Brief mit den Regeln an alle Klassen verfasst. 



Am Montag fand im Kunstraum wieder unsere „ Kids Art“ AG statt. Zudem startete ein 
Wettbewerb: Wer an der AG teilnehmen möchte, muss sich mit dem Bild eines berühmten 
Künstlers befassen, indem er oder sie ein nachmalt. Ein weiteres echtes Highlight war auch 
unser Ausflug in die Comic – Zeichnung von Montag bis Mittwoch. Besonders Mark fand das 
Thema so spannend, dass er jeden Tag vorbeikam und richtig tolle Sachen zu Papier brachte!  
Neben der Kunst in Form von Malerei und Zeichnung stand aber diese Woche noch ein 
Thema im Brennpunkt: die Blumenklasse ist bereits seit Wochen damit beschäftigt eine 
Klassenband auf die Beine zu stellen. Holger Riedel hat die Organisation der Bandproben 
übernommen. Beim Schulfest in einer Woche wird sie bereits an den Start gehen. Somit 
haben wir nächsten Samstag mit einem sehr schönen Stück Premiere!  
 
Über 50 Eitorfer und Windecker Grundschulkinder wurden im BlickMobil  untersucht. 
Weitere Termine werden mit den Freiburgern vereinbart. Zurzeit werden die Untersuchungen 
ausgewertet, um für  jedes Kind sein Trainingsprogramm zu erstellen. 

Auf der Homepage ist ab Montag die dritte Ausgabe  der Schulzeitung zu finden. 

 

Sechsunddreißigste Woche, 7. bis 12. Juni 2010 
 
Unsere Montagsversammlung fand heute im „kleinen Rahmen“ statt. 37 Kinder und sechs 
unserer Kolleginnen befanden sich auf dem Weg zur Larkrise-Partnerschule in 
England. So „fehlten“ einige Klassenlehrerinnen, die aber von unseren Lehramtsanwärtern  -
wie immer in solchen Fällen – hervorragend ersetzt wurden. Wir klärten das Programm dieser 
Woche, und Lukas von den Kichererbsen begann die Beantwortung der alten Frage der 
Woche. Die neue lautet: „Warum ist das Steuer bei Autos auf der linken Seite?“. 
 
Da zurzeit alle unsere Chorleiterinnen nicht da waren, übernahmen Ulli Schulte und Walter 
Hövel den Schulchor. Immerhin probten wir acht Lieder in 4 Proben in dieser Woche. 
 
Drei Studentinnen der Uni Siegen machten heute mit den Kichererbsen und Phönixen den 
Sportunterricht . Sie boten ein Fitness- und Bewegungsprogramm mit dem Titel „Ein Besuch 
im Zoo“. 
 
Die Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer war dann auch ein wenig unterbesetzt, was uns 
nicht daran hinderte eine gute „Kinderkonferenz“ zu gestalten. 
 
Ohne die Englandreisenden und durch das Arbeiten draußen bei schönem Wetter sieht es in 
der Schule viel leerer aus als gewöhnlich. Viele Kinder arbeiten draußen in den 
Innenräumen sind selten mehr als zehn Kinder. 
 
Dafür ist es an diesem Tag an der Larkrise School in England etwas voller. Hier der Bericht 
vom ersten Tag unserer Reise, deren folgenden Teile Christine Schaumann schrieb: 
 
„Wir kommen ohne größere Probleme durch den Flughafen in Köln-Bonn. Nur Tanjas 
Gruppe hat Stress beim Check-In, weil eilige Geschäftsleute meinen, sich vordrängeln zu 
müssen. Die Gruppe kommt trotzdem noch rechtzeitig am Gate an. 

Germanwings hatte uns als Gesamtgruppe Plätze im hinteren Teil des Flugzeugs reserviert, 



so dass wir alle zusammen sitzen können. 

In Stansted schafften wir es auf dem Weg vom Flughafen zum Busparkplatz tatsächlich, uns 
zu verlaufen. Marcs Gruppe ging voraus, war aber so schnell, dass wir uns verloren und erst 
mal miteinander telefonieren mussten, um uns und den Bus wiederzufinden. 

Im Bus angekommen, quatscht Angelina sofort mit dem Busfahrer (in English of course!). 

Der Empfang in Lark Rise ist sehr herzlich. Unseretwegen wird die Pause verschoben, damit 
wir erst mal ankommen und etwas essen können. 

Danach gehen die Kinder mit ihren Partnern in die Klassen. Sie bekommen die Aufgabe, 
gemeinsam ein deutsch-englisches Brettspiel zu entwickeln. Ein hoher Anspruch für unsere 
übermüdeten Kinder, aber sie schlagen sich wacker. 

Mittags gibt es ein super Kinderessen: Pizza, Pommes Frites und Baked Beans, zum 
Nachtisch Apfelkuchen mit Vanillesauce. Adele sitzt inmitten einer Traube englischer 
Mädchen auf dem Fußboden und verspeist  fröhlich ihr Mittagessen. 

Nachmittags gibt es drei Angebote, an denen die Kinder nacheinander teilnehmen: 

1. Gardening: Im Schulgarten werden Steinplatten zu einem Sitzkreis angeordnet. Zu 
viert tragen die Kinder die Platten herbei. Als alles fertig ist, setzen wir uns in den neu 
gestalteten „Outdoor classroom“ und spielen ein deutsch-englisches Ratespiel zum 
Vokabular Körperteile. 

2. Physical Education (Sport): Die Kinder spielen Baseball mit vereinfachten Regeln. 
Unsere Kids sind gleich voll dabei. 

3. Art (Kunst): Es gibt verschiedene Mal- und Zeichenangebote. 
Zeitgleich zu den Angeboten führen Leah, Celina und Angelina mit Hilfe von Marc Bohlen ein 
Gespräch mit Kindern aus dem Schulkindergarten. 

Um 15h ist Assembly (Schulversammlung). Wir werden herzlich begrüßt. Dann stellen wir uns 
alle namentlich vor und singen mit unseren Gastgebern zusammen mehrere Lieder. 

Nach der  Assembly gehen die englischen Kinder nach Hause. Wir treffen uns im Kreis, 
stellen das Programm für den Rest des Tages vor und klären einige Regeln, die anders sind 
als bei uns an der Schule. 

Bis um 16 h schreiben wir Tagebuch im einem der Klassenräume. 

Um 16:30 h gibt es zur Teatime Getränke, Pizza und Knoblauchbrot. 

Ab 18 h beginnt die Disko. Die Vorbereitung ist einfach phänomenal: Es gibt 2 DJs, die 
richtig gute Musik spielen und eine coole Diskobeleuchtung. Die kleinen englischen Mädchen 
sind todschick in Pailettenkleidchen (da konnten wir echt nicht mithalten...). Zusätzlich gibt es 
Knicklichter, Süßigkeiten, Tattoos, Seifenblasen und vieles andere mehr, das man für ein paar 
Pence kaufen kann. Der Satz des Tages ist: „Ich hab aber kein Kleingeld!“ Zum Glück hat 
Tante Christine welches dabei und schmeißt eine Runde. 

Das Einschlafen ist äußerst stressfrei. Um 21.15 h schläft alles in süßer Ruh in den drei 



Klassenräumen.“ 

 
 
Am Dienstag ist bei uns um 10 Uhr ist eine besondere Schulversammlung. Wir bekommen 
vom Herrn Scheidle vom vbe (Verband Bildung und Erziehung) in Begleitung seiner 
Kolleginnen und Kollegen Ingrid Henning, Klaus und ….Krüger den zweiten Preis eines 
Lesewettbewerbs, dotiert mit 750€, überreicht. Muka(1.) von den Phönixen liest zur Feier 
des Tages einen eigenen mehrseitigen Text vor. Spannend  sind die Fragen von Herrn 
Scheidle an die Kinder über ihr Leseverhalten stellt. Es ist auch für uns überraschend wie viel 
und wie oft unsere Kinder lesen. Vor der Veranstaltungen gingen die Gäste durch und um 
unser Haus und blieben auch nach der Veranstaltung noch eine Tasse Kaffee im 
Lehrerinnenzimmer. 
 
Um 11 Uhr hält Gitte Haane ihre Vorlesung über die Regeln der Grammatik und Semantik. 
 
Unsere neue Assistentin, Sandra Schreiber beginnt heute ihre Arbeit bei den Phönixen. 
 
Am gleichen Tag viele hundert Kilometer entfernt in der Larkrise School: 
„ Ab 5:15 h sind die ersten Kinder wach (Tanja dann auch...). Ab 6 h sitzt ein Großteil der 
Gruppe in der Halle und machte Krach.  Von 6:30 h bi 7 h erzählen wir gemeinsam eine 
„Weißt du noch, wie das war, damals, als wir dem Drachen auf der schwarzen Insel die 
Juwelen klauen wollten“-Geschichte.  Danach werden die Klassen geräumt und es gibt 
Frühstück. Die Schule beginnt um 9 h mit gemeinsamem Tanzen. Unsere Kinder sind von den 
Poptänzen begeistert und sind voll dabei.  

Im Anschluss werden in der Klasse die  Brettspiele fertig gemacht und gespielt. 

Dazwischen spielen wir am Smartboard verschiedene Spiele, bei denen auf Deutsch und 
Englisch die Farben, die Wochentage, Tiere, Familienmitglieder und Zahlen geübt werden. 
Zeitgleich sind Leah, Celina, Angelina und Lisa wieder in der Vorschule und bringen der 
zweiten Vorschulklasse „Alle meine Entchen“ und das Zählen bis zehn auf Deutsch bei. Lisa 
gefällt das so gut, dass sie am liebsten hierbleiben und im Kindergarten arbeiten will. 

Dann schauen wir mit allen das Video „Matt Harding – Dancing around the world“, das die 
Kichererbsen gerade nachspielen und –drehen. Wir laden die englischen Kinder herzlich ein, 
in der Mittagspause beim Videodrehen dabei zu sein. Tatsächlich werden 3 Szenen in der 
Pause gedreht. 

Zum Essen gibt es Spaghetti Bolognese (gut gemeint, aber leider ohne Salz, was unsere
Kinder gar nicht mögen...). 

Nach dem Essen sind wir bei den Erst- und Zweitklässlern. Auch hier gibt es wieder drei 
Angebote: 

1. Arbeiten mit Ton 
2. Die Logos beider Schulen mit Papier als Mosaike plastisch gestalten 
3. Mit Wasserfarben und mit Buntstiften malen. 

 
 Chantal, Kirsten und Jana gestalten derweil eine fantastische und riesige (DIN A 2) 



Geburtstagskarte für Hannes, der morgen Geburtstag hat. Der Nachmittag ist sehr entspannt! 
Moritz hilft so toll beim Aufräumen mit, dass er von der englischen Lehrerin einen 
Belohnungssticker bekommt. 

Heute bleiben die englischen Partnerschüler da und übernachten mit uns in der Schule. 

Bis um halb fünf schreiben wir Tagebuch. Sue Attard, die Schulleiterin,  macht zeitgleich im 
Nebenraum Programm mit ihrer Truppe. Leider können wir nicht schwimmen gehen, die 
Pumpe des Pools ist kaputt. 

Abends gibt es ein tolles Barbecue: Sehr leckere Hamburger, dazu Nudelsalat und zum 
Nachtisch Eis. Die Atmosphäre ist großartig. Die Kinder spielen toll miteinander und haben 
einen Riesenspaß. 

Nach dem Essen schauen wir noch gemeinsam in der Halle einen englischen Film. Leider gibt 
der Beamer mittendrin den Geist auf. Die englischen Kinder ziehen in eine Klasse um und 
schauen dort weiter, wir schaffen unsere Kinder ins Bett. Mit Vorlesen kommen alle schnell 
wieder in den Schlaf.“ 

Am Mittwoch  fand im Forum Julia Kleins Gruppe „We are all Superstars“ statt. 
 
Die Inklusionsstudentinnen begannen heute Interviews, die sie in den nächsten zwei 
Wochen mit allen Kindern unserer Schule führen werden. Wir wollen das Lern- und 
Arbeitsverhalten unserer Kinder evaluieren.  Den Fragebogen finden Sie auf der 
Homepage unter „Aktuelles“.  Die Auswertung soll bis Ende des Schuljahres fertig sein. 
 
Es gab kein Kinderparlament , da zu viele Parlamentarier in England waren. 
 
Und so sah der Mittwoch in Larkrise aus: 
„ Die Kinder sind erst ab 5:45 h wach. Marc erzählt mit einigen  Kindern zusammen eine 
Piratengeschichte, die anderen lesen leise. Tanja und Christine dürfen bis 7 h ausschlafen, 
weil sie gestern Frühdienst hatten. Das Räumen der Klassen geht phänomenal schnell. Wir 
frühstücken zusammen mit den Partnerschülern.  

Wir feiern Hannes’ Geburtstag. Wir lassen ihn hochleben und überreichen ihm die riesige 
Geburtstagskarte plus einen Lark-Rise-Pullover im Lark-Rise-Turnbeutel. Steht ihm super 
(der Pullover, nicht der Turnbeutel). 

Nach dem Tanzen um 9 h schmieren wir unsere Brote für das Lunchpaket. Dann geht es zu 
Fuß in die Innenstadt in einen Laden namens „Poundland“.. Alles in diesem Laden  kostet 
nur ein Pfund (das erleichtert das Rechnen enorm....). Ein wahres Kinderparadies mit 
reichlich Nippes und Kitsch, aber auch durchaus brauchbaren Sachen.  Die Kinder schlagen 
voll zu:  Von Ketten für die Mama über Nagellack bis zu Baseballschlägern und 
Wasserpistolen ist alles dabei. 

Die englische Kollegin Jane Sutton erbarmt sich der kleinen deutschen Jungs, die im Laden 
plötzlich merken, dass sie ganz dringend aufs Klo müssen und geleitet sie zu demselben im 
Gasthof um die Ecke. 



Pünktlich zum Mittagessen sind wir zurück. Nach dem Essen können die Kinder wählen 
zwischen DVD schauen, Cricket spielen und Kunstangeboten.  Genau das richtige Programm, 
für jedes unserer müden Kinder ist etwas dabei. 

Um 14:15 h ist Schulversammlung. Wir singen das Harmonielied und bringen allen Kindern 
„Ingi dingi dingi“ (den Refrain mit Bewegungen) bei. All unsere Kinder sagen, was für sie in 
den drei Tagen wichtig war. Einige sagen es sogar auf Englisch. Wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Gastgebern und überreichen unsere Geschenke (deutsche Kindersachbücher), 
über die die Engländer sich sehr freuen. 

Zum Schluss schreiben wir noch einmal Tagebuch in der Halle, bevor wir die Koffer holen, 
alles noch einpacken, was  liegengeblieben ist, und in den Bus steigen, der uns nach Stansted 
an den Flughafen bringt. 

Um 23 h  kommen wir erschöpft, aber glücklich in Köln wieder an.“ 

Alessia Wielpütz, die zum ersten Mal zum Austausch in England war, berichtete: „Es gab 
ein absolut problemloses Einfügen der deutschen Kinder in den englischen 
Schulalltag. Überall gab es einen guten bis sehr guten Kontakt zu den Partnerkindern. Die 
englischen Gastgeber hatten eine ausführliche Evaluation durch Fragebogen für die Lehrer 
vorbereitet. Die Bewegungspausen u.a. durch den "Energizerdance" sind sehr gut! Sue 
Attards, die Schulleiterin, als auch ihre Kolleginnen und Kollegen waren sehr präsent und 
freundlich. Wir lieben den Larkrise-Schulsong!!!“ 

Am Donnerstag um 9 Uhr war wieder Schulversammlung, die von den Genies Laura, 
Christina, Lisa, Olivia, Jakob und Lukas geleitet wurde. Unter anderem ist von allen 
beschlossen worden, dass der Musikraum in Zukunft nur von Kindern benutzt wird, denen das 
der Klassenrat zutraut. Es gab den Auftritt des Chores ohne Dirigenten, die Eichhörnchen 
führten ein Stück über einen verrückten Hund auf, Maurice wiederhole seinen "Harmony on 
Stage"-Auftritt, Laura und Kira tanzten und Emily las ein Gedicht vor. 
 
Unsere Schulband hatte im Forum ihre viel beachtete Generalprobe für das Schulfest. 
 
Frau Bauer, Mutter an unserer Schule besorgte der Schule einen Hänger voll fantastischer 
Gartenpflanzen, die sonst kompostiert worden wären. Marcel pflanzte den ganzen Tag mit 
Kindern diese im Schulgarten an. 
 
Am Freitag führte der Schulleiter das jährliche Stellenbesetzungsgespräch mit unserer 
Schulrätin  Frau Gisela Kuhn in Siegburg. Alle Lehrerinnen und Lehrer bleiben im nächsten 
Schuljahr. Julia Klein und Susanne Hesse haben ihre Ausbildung abgeschlossen und werden 
uns (leider) Ende des Schuljahres verlassen.  
 
Susanne Hesse und Hanka Faerber besuchten am Freitag mit Kindern der Fledermäuse den 
Spieleerfinder Jens-Peter-Schliemann in seinem Atelier in Köln. Er hatte sich schon als Kind 
vorgenommen Spieleerfinder zu werden und ließ uns die Entwicklung seines Spiels "Nacht 
der Vampire"  (das man unter emotionaler Hochspannung vor allem im Dunkeln spielen 
sollte) von der Idee bis zur Nominierung für das Kinderspiel des Jahres 2010 in allen Phasen 
nacherleben. Darüber hinaus löcherten die Fledermäuse den Profi-Spieleerfinder mit ihren 
Fragen, um in der nächsten Woche mit außergewöhnlichen Tipps unsere eigenen Spiele 
erfinden zu können.  



 
Julia Klein hat mit den Kindern im Adam-Riese-Kreis Aufgaben rund um die deutsche 
Fußballmannschaft errechnet. Dabei haben wir z.B. herausgefunden, dass der Marktwert des 
deutschen Kaders über 300 Millionen Euro beträgt! 
 
In einer Flieg - Gruppe fand das Thema“Kunst am Stuhl“ statt. Es ging bei diesem Projekt 
um die kreative Sichtweise und Gestaltung von einem Alltagsobjekt. Dieser besondere Stuhl 
soll unser neuer Dichterstuhl werden. Erst wurde kräftig geschliffen, dann in weiß lackiert 
und schließlich die verschieden Papiersorten auf dem Stuhl geklebt, zuletzt folgten noch 
einige Schichten Klarlack. Fertig ist unser Dichterstuhl. 
 
Annette Käshammer, die Klassenlehrerin der Blumen wird uns bis Ende des Schuljahres 
fehlen. Julia Klein, unserer frisch examinierte, aber Harmonie-erfahrene Kollegin, wird die 
Klasse bis Ende des Jahres übernehmen. Tanja Klassen, unsere Lehramtsanwärterin vertrat 
die Klassenlehrerin in den letzten Tagen und wird natürlich ihre Arbeit bei den Blumen 
fortsetzen. 
 
Das Wochenprogramm der Kichererbsen war mit Englandfahrt, Blumen pflanzen, 
Chorproben, Schulversammlung, Sportzeit mit den Studentinnen und der Idee des 
Kinderparlaments "die Fußballkarten als Rechen- und Mathematik Anlass zu verwenden" 
schon so gut wie in der Chronik enthalten. Individuell arbeiteten die Kinder im Kern an 
Mathe - Überforderungstests und verschiedenen Schreibideen und -anregungen. Caspar hielt 
über die Woche verteilt zwei Vorträge über die „Wedelrobbe“ in der Antarktis. Am Mittwoch 
bot sich den Kichererbsen aus dem aktuellen Schulgeschehen heraus die Gelegenheit die 
Schwimmzeit zu nutzen. 
 
Die Blumen hatten am Freitag einiges an Programm. Viele Blumen hatten Bandprobe mit 
Christine und Holger, Moritz, Batuhan, Kevin und Tim trafen sich mit Lissi, um zu den 
Sinnen zu arbeiten, Jana ging zum Adam-Riese-Kreis mit Julia, Marvin und Kelvin stellten 
sich eigene Matheaufgaben, Henrik und Anton arbeiteten an ihrem Thema "Blut", das im 2. 
Block vorgestellt wurde, Daniel und Mirko lasen in der Leseecke, Mirco van der Linder 
arbeitete an seinem Thema "Wolf", das er gemeinsam mit Meli angeht und Emil und Yannek 
bleiben weiter an ihrem Thema "Roboter". In Sport wurde Badminton gespielt, an den Tauen 
geschaukelt und Fußball gespielt. Gemeinsam machten wir Übungen zum Fangen, Werfen 
und Trippeln mit dem Ball. In den nächsten Wochen bis zu den Ferien wollen wir öfter 
Ballübungen machen, sowohl mit den Händen als auch mit den Füßen. Während viele Blumen 
zum Chor mit Ulli und Walter gingen, stellten Henrik und Anton ihr Thema im Lehrerzimmer 
vor.  
 
Bei den Genies arbeitete diese Woche Julia Klein, da Marc Bohlen in England war. Maurice, 
Fuat, David und Philipp haben sich mit dem Puppentheater kleine Theaterstücke überlegt und 
diese der Klasse vorgeführt. Jakob und Daniel haben den zweiten Teil ihres Theaterstücks 
"der verzauberte Wald" geübt und vorgestellt. Luca und Till haben die 
Harmoniefußballmeisterschaft weiter geplant und mit Surya ein Thema zur WM begonnen. Es 
wurde viel gelesen, eigene Texte geschrieben und vor allem Fußball (Tortraining und passen) 
für die Harmoniemeisterschaft trainiert. Im Sportunterricht wurden viele verschiedene 
Angebote wahrgenommen: Ringe, Seile, Höhlen bauen, Fangen, Basketball, Rollbrett fahren, 
Ringen und Kämpfen, Schwebebalken, Stufenbarren, Badminton uvm. 
Fuat und David haben begonnen ein Haus aus einem Karton zu bauen. In der Dichterlesung 
gab Daniel seine 4 Teile vom "Monsterhaus" zum Besten und erntete viel Applaus. 
 



Die Eichhörnchen hatten von Montag bis Mittwoch Unterricht bei Lissi Sasse, da Alessia 
Wielpütz in England war. „Bathuan, Tim, Kevin und Moritz aus der Blumenklasse waren zum 
Lernen zu Besuch, da auch Tanja Klassen in England war.  Zusammen haben die Kinder mit 
drei Kindern der Delfinen und ein Mondscheindrachen das Unterrichtsthema " Sinne" 
angefangen und Dienstag Plakate zu den Sinnen erstellt. Am Mittwoch hat sich diese Gruppe 
mit den Sinnen an Stationen beschäftigt.  Am Freitag haben wir mit den Blumen zusammen in 
Sport Fangen, Werfen und Dribbeln mit den neuen Bällen geübt.“ 

Am Samstag war das 15. Schulfest seit der Gründung unserer Schule. Von vielen Eltern aus 
den Klassen, dem Förderverein, Lehrerinnen und Lehrern,  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
war es perfekt und liebevoll vorbereitet und durchgeführt.         
Da die tolle Anlage unserer Schule mit einem großen Forum, mit offener Trennwand 
anschließendem Bühnen- und Musikraum und der überdachten Vorhalle uns 
wetterunabhängig machen, konnten die zwischenzeitlichen Schauern der Stimmung des 
Festes nichts anhaben.  
Die Kinder legten ein wunderbares Programm auf die Bühne. Es startete unser 
Schulchor, der acht Lieder wie das Schullied unserer englischen Partnerschule, die „Roten 
Lippen“ von Cliff Richard oder gleich zehn Strophen vom der „Geisterstunde im alten 
Schloss“ vorstellten. Luna, Jule und Sophie sangen alleine „Mein kleiner grüner Kaktus“.      
Das anschließende Stück musste unsere Schulband „LangLangSchiller“  gleich zweimal 
spielen. Es war der Hit des Tages. Sie hatten das Stück „Time for Dreams“ in einer Besetzung 
mit Kindern an der Geige (Johanna), am Klavier (Jule) mit Saxophon (Noah), Cayon (Anton), 
Congas (Henrik), Flöten (Meret, Levin und Silas M.), Schlagzeug (Meli), Orff-Instrumenten 
(Luca, Falk,  Luna) und unserem Künstler Holger Riedel am E-Bass fantastisch eingeübt und 
vorgeführt. Bald kann man sich den Auftritt auf unserer Homepage ansehen und anhören! 
Es folgte, seit vielen Jahren zu Gast, der Chor der Grundschule Eitorf unter der Leitung 
von Boris Kocea und Uschi Resch. Mit begeisternden  vielen Stücken. 
Merve und Hazal präsentierten einen türkischen Tanz. 
Die Phönixe zeigten  mit „Harmonie sucht den Superstar“ eine Reihe schwungvoller und 
mitreißender Darbietungen. 
Die Einrad-AG,  die von Kindern alleine durchgeführt wird,  zeigte ihre Show auf dem 
Schulhof. Den Abschluss bildeten die Band mit Holger Riedel und einigen Kindern. 
Zudem gab es noch einen Kindertrödelmarkt, bei dem wir unter anderem ein paar Bücher für 
die Schulbibliothek erwerben konnten. Fast 20 Kinder handelten und rechneten, kauften unter 
einander ein. Der Rollstuhlparcours zum Selbstfahren, den Markus Ludmann - Mitarbeiter bei 
der Firma MOBILE - stundenlang betreute, hatte oft eine lange Warteschlange, da die Kinder 
selbst erleben wollten, wie viel Geschick es braucht, mit einem Rollstuhl Hindernisse in der 
"normalen“ Umgebung zu bewältigen: Kanten, Anstiege, sandigen Untergrund, enge Wege 
und dgl. mehr. Es gab noch diverse Spiele und der Fotodruck-Laden. Viele Eltern und 
Großeltern suchten sich aus unseren Bildersammlungen digitale Fotos aus, die wir sofort 
ausdruckten. Die Konditorei der Eltern und der Säftestand durften natürlich nicht fehlen.  
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer! 
 
 
 
 
 
 
 



Siebenunddreißigste Woche, 14. bis 18. Juni 2010 
 
Unsere Gäste von der Uni Frankfurt  mit Dr. Irmtraud Schnell und 22 Studentinnenein
Seminar des sonderpädagogischen Studiengangs, kamen schon Sonntagabend an. Sie blieben 
drei Tage. Am Dienstag und Mittwoch hospitierte jeweils die Hälfte der Gruppe auch an der 
Grundschule Eitorf. 
 
Sie wurden schon auf der Schulversammlung begrüßt. Die Frage der Woche war: „Wie tief 
graben sich Erdmännchen in die Erde?“ 
 
Der Montag begann gleich mit zwei Unterrichtsbesuchen, bei Lissi Sasse und Anne Witt. 
 
Gegen 9 Uhr  fuhr ein Auto mit einem großen Hänger auf den Schulhof. Der Hänger war voll 
mit Pflanzen und Blumen. Frau Bauer, Mutter unserer Schule, hatte sie für unseren Garten 
besorgt. Es war Geschenk der Biologischen Station der Universität Bonn. Dort wurde ein 
Treibhaus umgestaltet und die Blumen wären sonst entsorgt worden. Marcel, unser Assistent, 

 
begann mit Julian, Timo, Tizian, Maeve, Robin, Rudolf, David und Niklas die Blumen im 
Garten anzupflanzen. Zuerst mussten die Grasnarben abgehoben werden, dann die Erde 
aufgelockert, vom Kompost kam Erde als Nährstoff für die Pflanzen dazu, die Blumen 
eingepflanzt und gegossen.  Am Freitag war alles fertig! 

Auf einer Jungen-Versammlung ging es um die Sauberkeit auf den Toiletten. Nach einem 
intensiven Gespräch wurde ein Beschluss wieder gefasst, den es vor ca. fünf Jahren schon 
einmal gab: Die Toiletten werden einem Team von Jungs übergeben, die die 
„Toilettenbesitzer“ heißen. 
 
Ausnahmsweise fand die Fragestunde für Hospitanten mit den Studentinnen und Studenten 
der Uni Frankfurt schon am Montag statt. 
 
Die Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer war zum Thema Sportunterricht. Wir 



erörterten den Ablauf der Sportzeiten, die Inhalte, erzählten viele Beispiele gelungener 
Sportaktionen und fassten einige Beschlüsse zum Sport in außerhalb der Sportzeiten. 
 
Am Dienstag hielt Christine Schaumann die nächste Geschichts-Vorlesung. Sie behandelte 
den Zeitraum von 1492 bis 1835, also von der Entdeckung Amerikas bis zum Verbot von 
Kinderarbeit. 
 
Zwei weitere Hospitantinnen aus dem hessischen Schulbezirk Weilburg gesellten sich zu 
den anderen. Englischgruppe: Wir haben englische Quatschsätze und –geschichten 
geschrieben. 
 
Julia Kleins Englischgruppe hat englische Quatschsätze und –geschichten geschrieben. Die 
E-Mailgruppe  hat sich die nützlichen Erste Hilfe Wortschatz Karten gebastelt, die sich in 
England als so hilfreich herausgestellt haben. 
 
Im Kinderparlament  wurde ein Antrag auf Wasserschlacht mit dazu gehörigen Regeln bei 
heißem Wetter verabschiedet. Auch wurde über das Essen gesprochen. Jede Flieg-Gruppe 
wird einmal pro Woche ein Essen wünschen. 
 
Zu Mittag trafen wir uns mit unseren Gästen aus Frankfurt in der Grundschule Eitorf, um die 
dreitägige Hospitation mit einer kleinen Seminarsitzung zu Pädagogik, Lehrerinnenberuf 
und Inklusion abzuschließen. 
 
Am späten Nachmittag trafen sich dann zehn Kolleginnen und Kollegen beider Schulen, um 
in einer recht langen Sitzung die beiden Comeniustreffen in Eitorf vorzubereiten. Anfang 
November werden sich alle sechs Schulleitungen aus Österreich, England, Finnland und 
Deutschland treffen, im August eine noch größere Gruppe von Lehrerinnen und Lehrern aus 
den gleichen Ländern. 
 
Gitte Haane ging zum AK Frühe Hilfen  in die Richard Schirrmann Schule nach Bröl. Er war 
sehr mager besetzt. Herr Heinze führte durch seine Schule. Die nächste Sitzung wird im 
September stattfinden. 
 
Am Donnerstag traf sich der Schulleiter mit dem FLieG-Vorstand und dem Küchenteam. 
Wir beschlossen einen Biotag einzuführen, eine Top-Küchenmaschine zu kaufen und weitere 
Verbesserungen am Essen einzuführen.  
 
Der Chor lernte heute mehrere Strophen von „Miau, miau“, die „Königin im Kinderstaat“ 
und „Am Fenster Gespenster“. 
 
In FLieG ging es auf Wanderung. Wir suchten Holunder. Es wurde ein Holundersirup 
gekocht. Lecker. 
 
Heute kamen viele viele Bücher im Wert von über 600€ und 4 brandneue Infoständer, die 
über 1600€ kosten, an. Gitte Haane hatte eine volle Kiste toller neuer englischer Bilderbücher 
besorgt und Marc Bohlen vier volle Kisten verschiedenster Kinder- und Jugendbuchliteratur! 
 
Am Freitag machte Walter Hövel den Adam-Ries-Kreis. Es ging um die Herkunft von 
Sekunden, Minuten, Stunden, Tagen, Wochen, Monaten und Jahren  über Schaltjahre und 
Kalender bis hin  zur Frage, an welchem Tag in den nächsten Jahren Silvester ist. 
 



Zum Fußball-WM-Spiel am späten Mittag gingen die meisten Ganztags-Kinder zum 
Fernsehschauen nach Hause. Die zurück gebliebenen Kinder sollten in der Schule auf 
unserem Whiteboard das Spiel genießen können. Aber das Bild ruckelte leider auseinander, 
da die Server überlastet waren. Isabell Kuntze, die gleich neben der Schule wohnt, nahm dann 
die Kinder mit in ihre Wohnung.  
 
Auch wenn Julia Klein schweren Herzens von den Genies aus der Teamarbeit mit Marc 
Bohlen gegangen ist, hat sie die erste Woche bei den Blumen sehr genossen. Und so sah die 
Woche bei den Blumen aus: Mirco und Daniel haben über Erdmännchen geforscht und sind 
so u.a. der Frage der Woche nachgegangen. Meret hat über Wasserfarben geforscht, Noah hat 
an seinem Thema „Lego“ weiter gearbeitet, Emil und Yannek haben an ihrem 
Schlangenthema. Batuhan hat zu seinem Geheimthema „Leuchtturm“ eine PPT erstellt. 
Anton, Henrik und Johanna haben viel gelesen. Anton, Henrik und Levin haben einen „neuen 
Rechenweg“ erfunden: sie haben damit begonnen, Gleichungen aufzustellen und nach 
Unbekannten aufzulösen. Daran anschließend haben sie lineare Funktionen gezeichnet und 
untersucht wie man die Funktion ohne viel Aufwand zeichnen kann. Marvin, Kelvin und Silas 
haben für die Dichterlesung ein Puppentheater vorbereitet, Stabfiguren dazu gebastelt und die 
Geschichte mit Instrumenten vertont. Johanna und Jana haben mit einem Thema über 
bedrohte Tiere angefangen. Moritz, Batuhan, Tim und Kevin haben mit Lissi Sasse an der 
Sinneswerkstatt weitergearbeitet. Jan hat Reimwörter geschrieben und gelernt auf das Haus 
mit dem blauen Dach (Schulhof) zu klettern. Daniel K, Mirko, Anton und andere haben ihre 
Judo AG weitergeführt und einem unserer Hospitanten die Rückwärtsrolle beigebracht. Alle 
Blumen haben diese Woche ihre Selbsteinschätzungsbögen ausgefüllt. Die 1.-3.-Klässler 
haben die HSP geschrieben –ein standardisierter Test, mit dem die Strategien zur 
Rechtschreibung der Kinder genauer untersucht und weitere Schritte besser geplant werden 
können. Außerdem haben die Blumen aus Tanja Klassens Englischgruppe damit begonnen 
ihre Englischdialoge zu üben. Wie wird aus Tomaten Ketchup? Mit dieser Frage beschäftigten 
sich die Blumen und stellten "1A-Blumenketchup" her. Das Passieren der Tomaten fanden sie 
sehr spannend. Sie entdeckten, dass der Ketchup erst durch Einkochen weniger flüssig wird. 
Der Ketchup ohne Zucker (stattdessen Agavendicksaft) und ohne chemische Zusätze konnte 
auch von einer Allergikerin verzehrt werden. Der noch übrige Ketchup wurde der Küche für 
das Montagsessen spendiert. 
 
Bei den Delfinen fanden in den einzelnen Stufen die HSPs statt. Einzelne Kinder 
beschäftigten sich weiterhin mit ihren Einschätzungsbögen. Am Montag beendeten wir die 
Dichterlesung und Themenrunde vom Freitag. Mittlerweile lesen Erstklässler selbst  - Ilayda 
und Celina - ihre eigenen Geschichten vor. Florian zeigte Teil II seines "Films" 
SUPERFLUMMI. Die Viertklässler erarbeiten alle den Bereich "Von Eitorf bis Europa". 
Im Sport beim Brennball nahmen ältere Kinder die "Kleinen" an die Hand und liefen mit 
ihnen von Matte zu Matte. Am Donnerstag trainierten erfahrene Fußballspieler junge 
Anfänger im Dribbeln und Torschießen. Dies ist schon als Trainingslager für das Turnier an 
der Brückenstraße am 9. Juli zu sehen. Astrid, Nena und Lea besuchten den benachbarten 
Harmoniekindergarten und lasen den Kindern dort vor. Sie haben diese auch in die Schule 
eingeladen und werden die Neulinge dann bei uns betreuen. Ilayda, Celina und Lara, 
erfahrene Setzerinnen und Druckerinnen, arbeiteten Studentinnen der Uni Frankfurt so in die 
Druckkunst ein, dass diese nach einer Stunde ihre selbst gedruckten Visitenkarten mitnehmen 
konnten. 
 
Einige Jungs der Genies führten diese Woche ein vollkommen selbst organisiertes 
Fußballturnier durch. Die Genies haben in dieser Woche gelernt, dass Mäuse auch einen 
Schnupfen haben können, denn Lisa und Olivia haben einen Vortrag zum Thema Mäuse und 



deren Krankheiten gehalten. Der nächste Vortrag über Bären ist auch schon fast fertig. Die 
Kinder aus dem 4. Schuljahr haben sich mit schriftlichen Rechenverfahren und Satzgliedern 
befasst. Fuat baut mit David sein Papphaus fertig und einige Figuren, die darin wohnen. 
Maurice hat mit Luca und Lukas begonnen ein Drachenmodell zu basteln. Miro versucht in 
der morgendlichen Rechenzeit, sein Rechentempo zu steigern und bringt sich bei wie die 
Zeichen für größer und kleiner gehen. Oivia und Lisa K üben das gegenseitige Vorlesen mit 
Betonung. Laura und Sofia helfen bei den Fledermäusen aus beim Brettspielprojekt. Ronja 
zeichnet jetzt in 3D. Im Klassenrat beschließen die Mädchen das Wort "Zickenfreundschaft" 
als Stoppwort für Streitigkeiten. Für großes Aufsehen hat die Bücherlieferung gesorgt, die 
Marc Bohlen vom dem Geld des Leseförderpreises bestellt hat. 4 Kartons voll mit Büchern 
wurden gesichtet, sortiert und gestempelt. Am liebsten hätten die Kinder die Bücher alle 
direkt mit genommen zum Lesen.  
 
Die Kichererbsen haben nun alle Fälle des TKKG-Detektivspiels gelöst und somit dieses 
Projekt als  Meisterdetektive bzw. Mega-Meisterdetektive abgeschlossen. Gerne übernehmen 
Kinder das Detektivmotiv für ihre eigene Arbeit und gehen als Naturforscher, Spurensucher 
oder Detektive ins Schulgelände. So entdecken sie zahlreiche verschiedene Insekten, 
Tierspuren oder Naturerscheinungen. Besonders spannend war in dieser Woche das 
Temperaturenmessen in den Sandkästen. In verschiedenen Tiefen ermittelten die Kinder die 
Temperatur des Sandes. Ihre Ergebnisse und die „nebenbei“ gemachten Erfahrungen über die 
Beschaffenheit des Sandes, die unterschiedliche Körnergröße des Sandes in unseren beiden 
Sandkästen, die Nähe zum Teich, … führten in der Klasse zu einem tollen Gespräch über 
weitere Erfahrungen und Beobachtungen der Kinder am Strand sowie über die 
Zusammenhänge verschiedenster Sandstrände (Lavasand, steinigere Strände, besonders feiner 
Sand), der Sandbeschaffenheit und dem Grundwasser- bzw. Meeresspiegel. Zum Abschluss 
der Woche fand nach längerer Pause wieder unserer Dichterlesung statt, die mit neuen, 
witzigen und spannenden Ideen in den Geschichte zu einem bereichernden Hörerlebnis 
wurde. 

Bei den Fledermäusen stand diese Woche das Brettspiele-Bauen zu selbst gelesenen 
Büchern im Mittelpunkt. Zu den folgenden Büchern entstanden Spiele: Kalle Blomquist, Der 
flammende Baum (eine walisische Märchengeschichte), Jeremy James, Alice im Wunderland, 
Die Schlacht von Cannae (punische Kriege), Verrückte Welt, Hanni und Nanni, WM-Fieber, 
Schneewittchen, Feengeschichten. Zudem wurden Fermiaufgaben gesammelt und bearbeitet. 

Ein neuer Phönix ist geboren: Sie heißt (auch) Sandra Schreiber und wird uns in der nächsten 
Zeit als Assistentin in der Klasse unterstützen. Ihr Fazit nach einer Woche: "Es ist 
anstrengend und macht total viel Spaß mit den Kindern zu lernen. Und ich lerne auch jeden 
Tag ganz viel von und mit den Kindern!" Die Phönixe arbeiteten weiter an Ira Kliewers 
Unterrichtsreihe zum Thema Wahrscheinlichkeit. Die Selbsteinschätzungsbögen sind fertig 
ausgefüllt, und es fanden bereits einige Zeugnisgespräche mit den Kindern statt. Wir 
versuchen - wenn uns genug Zeit bleibt - in diesem Jahr die Zeugnisse in enger Absprache mit 
den Kindern zu schreiben. Außerdem wurde intensiv an Themen gearbeitet. Wir hörten einen 
Powerpointvortrag über Motocrossräder von Silas und Jona, der so gründlich recherchiert und 
lebendig wiedergegeben wurde, dass sogar die Lehrerin sich für das Thema begeistern konnte. 
Benji und Samuel hatten endlich Gelegenheit, ihre Plakate zum Thema "Robben" 
vorzustellen. Merve hatte uns einiges zu Italien zu berichten: Über das Essen, berühmte 



Italiener, das italienische Schulsystem, usw. Einige Phönixe sind dabei, ein Theaterstück 
vorzubereiten, das am Limes spielt. Silas und Jona versuchen, ein Auto mit eigenem Antrieb 
zu bauen. Alle Phönixe hatten es geschafft, für die Dichterlesung am Freitag eine Geschichte 
zu schreiben. Danach gingen wir in den Wald zum Klettern und um  "Rotkäppchen" zu 
spielen - wo es natürlich wieder um Wahrscheinlichkeit ging. 

Die Eichhörnchenwoche stand ganz im Zeichen der Sinne. Jeden Tag arbeiteten die Kinder 
an den Tast-, Riech-, Seh- und Schmeckstationen. Am Donnerstag schrieben alle 
Eichhörnchen Geschichten/Wörter für die Dichterlesung am Freitag. 

Bei den Mondscheindrachen wurde wie immer ruhig und konzentriert gearbeitet. Die  
Körperwerkstatt wurde fortgesetzt, u.a. entstanden Skelette aus Pappe. Die Dichterlesung fand 
am Freitag statt, die Gewichtegruppe arbeitete weiter, und Jule machte ihren Drachen für die 
Tür fertig.  

Erwähnt sei auch einmal die Märchenecke im Schulleiterzimmer, wo immer wieder Kinder 
für eine kurze Zeit auftauchen, um eine gute alte Schallplatte auf einem guten alten 
Schallplattenspieler zu hören. 

Ein Bericht aus unserem Kunstraum von Holger Riedel: Da das Projekt „Langlang 
Schiller“ so erfolgreich war und allen Beteiligten unheimlich viel Spaß gemacht hat, haben 
Maggi Heidl und ich diese Woche beschlossen, daran anzuknüpfen und ein weiteres ins 
Leben zu rufen. Wieder sammelten wir interessierte Kinder, einige davon waren auch auf dem 
Schulfestauftritt dabei, und begannen den Song „Heal the world“ von Michael Jackson im 
Musikraum einzuüben. Der Anfang war bereits viel versprechend. Im Rahmen der 
Verabschiedung unserer Viertklässler soll das Stück aufgeführt werden. Aber neben den 
musikalischen Plänen wurde diese Woche im Kunstraum auch wieder fleißig gemalt und 
gestaltet, so dass unser Papierbestand schon Anlass zur Sorge gab. Wie gut dass wir 
rechtzeitig den Vorrat aufgestockt hatten. Besonders Marvin hat sich unheimliche Mühe mit 
seinem Bild gemacht: er malte mit Pastellkreiden und Buntstift mein Tigerbild ab, was in der 
Zahnarztpraxis Prym ausgestellt ist. Heraus kam ein tolles Werk, von dem er auch selbst so 
angetan war, dass er sogleich einen Rahmen dafür bastelte. Er war zu Recht sehr stolz auf das 
fertige Werk – und ich war sehr stolz auf ihn! Dienstag und Mittwoch waren die StudentInnen 
der Uni Frankfurt im Kunstraum zu Gast. Diese fanden die Pastell AG so spannend, dass sie
kurzerhand daran teilnahmen. Es war sehr schön zu sehen, wie begeistert und enthusiastisch 
selbst die 20jährigen bei der Sache waren und zusammen mit den Kindern lernten mit den 
Pastellkreiden umzugehen und realistische Dinge zu Papier zu bringen. Von allen wurde eine 
Zugabe gefordert, so dass die AG auch noch mal am Mittwoch stattfand. Diese Woche wurde 
auch das Thema „Werken“ ganz groß geschrieben. Zwei Klassen eroberten die Werkbank im 
Kunstraum und sägten mit der elektrischen Säge, bohrten mit der Standbohrmaschine und 
klebten mit der Heißklebepistole Spielbretter. Diese wurden anschließend noch mit viel 
Geduld bemalt Es war toll zu sehen, wie gut die Kinder es verstanden schon nach kurzer Zeit 
mit den Werkzeugen umzugehen und richtig schöne Spiele her zu stellen.“ 

Die Zeit des Zeugnissschreibens hat in dieser Woche ihren Höhepunkt erreicht. Für ein gutes 
Zeugnis brauchen Grundschullehrerinnen und-lehrer mindestens eine bis zu drei Stunden. Das 
bedeutet bei 20 bis 30 Kindern pro Klasse eine Arbeitszeit von durchschnittlich 40 bis 60 
Stunden! 
 
Unsere frisch examinierte Kollegin Julia Klein wurde diese Woche aus einer großen Zahl 



von Bewerberinnen ausgesucht und wird mit Beginn des neuen Schuljahres an der 
Laborschule in Bielefeld arbeiten. Wir gratulieren Julia aus ganzem Herzen und freuen uns, 
dass seit einigen Jahren unsere Lehramtsanwärter von  solch guten Schulen  angeworben 
werden. 
 
Am Samstagabend war der Schulleiter bei der Abiturfeier des hiesigen Gymnasiums. 
Kollegen hielten eine pädagogisch ausgesprochen weiter weisende Rede zum Glücksbegriff.
Herr Teubler und Frau Sagorski verabschiedeten die diesjährigen Abiturienten mit 
persönlichen, anspruchsvollen und beeindruckenden Worten. Eine erfreulich große Zahl von 
Schülerinnen und Schüler schlossen mit einer Eins-Komma-Note ab. Wir gratulieren allen 
Abiturientinnen und Abiturienten! Besonders freute uns, dass die beiden besten Absolventen 
Schüler der Grundschule Harmonie waren.   
 
 
Achtunddreißigste Woche, 21. bis 26. Juni 2010 
 
Auf der Schulversammlung war die Frage der Woche: „Woraus entsteht Erdöl?“ 
 
Gleich danach hatte Ira Kliewer einen Unterrichtsbesuch im Forum der Schule. Mit den 
Phönixen hatte sie in Mathematik eine Unterrichtseihe zu Wahrscheinlichkeiten vorbereitet.
Sie führten Laplace-Experimente durch und werteten sie aus. Während des U-Besuchs 
mathematisierten sie die Regeln des Spiels "Schere-Stein-Papier", erweiterten die Anzahl der
Spielsymbole und untersuchten die Gewinn-Wahrscheinlichkeiten. 
 
Cay Herzog von der Schule im Rosenmaar aus Köln besuchte uns heute, um den Besuch 
einer neuen Schülerin vorzubereiten. 
 
In FLieG wird für den Gruppenzusammenhalt montags immer gespielt. Diesen Montag 
haben wir Flaschengeist auf dem Fußballplatz gespielt.  

Die Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer erarbeitete das Programm unserer 
Kinderuni  „Erziehung“ in der nächsten Woche.  
 
Am Dienstag begannen die nach und nach folgenden Personalgespräche der Schulleitung 
mit allen Kolleginnen und Kollegen. 
 
Der Tag stand ansonsten ganz im Zeichen der Prüfung von Susanne Hesse. Sie zeigte 
eine Stunde bei der die Kinder die Kriterien zur Anleitung der von ihnen selbst erfundenen 
Spiele überprüften. Es folgte eine Mathestunde in der die Größen aller Außenfenster unserer 
Schule bestimmt wurden. Im mittäglichen Kolloquium stand der Lernbegriff im Mittelpunkt. 
Mit großer Zufriedenheit gingen die Prüferinnen und Prüfer, strahlte unsere Susanne Hesse 
und feierte das Kollegium bis in den Nachmittag. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Um 15 Uhr fand ein Gespräch unserer FLieG-Mitarbeiterinnen und dem FLieG-
Vorstand statt. 
 
Am Mittwoch  fanden wie gewohnt alle Englischgruppen statt. 
 
Das Kinderparlament bereitete die Kinderuniversität am nächsten Dienstag vor und 
diskutierte den Gebrauch von Handies. Bei drei Gegenstimmen wurde der Antrag 
angenommen, dass „Handies in den Pausen erlaubt sind, soweit es niemanden stört. Die 



drei Gegenstimmen irritierten so, dass die Diskussion erneut entfachte. Ökologische, 
kulturelle und weltanschauliche Begründungen der feinsten Art folgten von den Kindern. 
Dann wurde der Antrag zurückgenommen und wie folgt gesplittet: „Handies, MP3-Player und 
iPods sind erlaubt.“ und „MP3-Player, iPods und Walkmen sind erlaubt“. Beide Anträge 
fanden nun keine Mehrheit mehr. Wieder überrascht von sich selbst, musste das 
Kinderparlament sich unter der Leitung von Jule aufgrund der fortgeschrittenen Zeit vertagen. 
 
Am Donnerstag lernte der Chor „Laudate omnes gentes“, wiederholte die neuen Lieder der 
letzten Woche und bereitete sich auf das Konzert am Samstag vor. 
 
Anstelle der Vorlesung war diese Woche Fahrradprüfung . Bei strahlendem Sonnenschein 
waren die Kinder waren total entspannt, schwitzten, waren glücklich und bestanden natürlich 
alle. In der Nachbesprechung wurde festgestellt, dass mit einigen Kindern das 
Linksabbiegen weiter zu üben ist. Viele schnitten die Kurve oder vergaßen im richtigen 
Moment nach hinten zu blicken.  

Am Donnerstag haben wir in Flieg Gips angerührt und in Backformen aus  Plastik gegossen. 
Der festgewordene Gipsschmuck wurde am Freitag bunt angemalt. 

Um 14 Uhr kamen alle Schulleiterinnen und Schulleiter der Grundschulen in Eitorf und 
Windeck. Sie ließen sich durch die Schule führen und informierten sich über das Lernen und 
dessen Entwicklung und Organisation an unserer Schule. 
 
Am Freitag kamen über 30 Studentinnen und Studenten der Uni Siegen zur Hospitation in 
die Schule. Am Freitag und Samstag blieben sie zu einem Seminar bei Walter Hövel, bei 
dem die Pädagogik der Grundschule Harmonie, die Rechte der Kinder und die Perspektive der
eigenen Zielsetzungen im Lehrerinnenberuf im Mittelpunkt standen. 
 
Den Adam-Riese-Kreis machte Susanne Hesse. Sie bot den Kindern das eigene Erfinden und 
Lösen von Fermi-Aufgaben an. 
 
Tanja Klassen hatte einen ebenso grandiosen Unterrichtsbesuch wie Ira Kliewer, bei dem 
viele Blumenkinder beteiligt waren und Englisch für den anstehenden "Harmony Cup" geübt 
wurde.  

Am Samstag wurde in Hümmelchens Tierarztpraxis, oder besser auf dem alten Schulhof, das 
100-jährige Bestehen des Schulbaus der alten Volksschule Harmonie gefeiert. Ein 
Festausschuss, an dem von unserer Schule Christine Schaumann teilgenommen hatte, 
bereitete ein wunderschönes Fest vor, an dem viele unserer Anwohner teilnahmen. Unsere 
Schule bereicherte das Programm mit unserem Theaterstück „100 Jahre Harmonie“ und dem 
Auftritt unseres Schulchors. 
  
Die Gemeinde lieferte uns -zu unserer Freude - zugesägte Holzstämme, mit denen wir 
unseren kleinen Sandkasten neu einfassen. Frank Trienenjost übernimmt diese recht 
anstrengende Arbeit. 
  
Bei den Blumen haben Jana und Johanna  ihr Thema Südafrika abgeschlossen und am 
Smartboard vorgestellt. Die Blumen aus Tanjas Englischgruppe haben ihre Stationen 
weiterentwickelt und die englischen Gespräche geübt. Yannek und Emil haben geübt ihr 
Schlangenthema vorzustellen, Jan (Kindergartenkind) hat viel geschrieben und ein eigenes 
Schiffbuch erstellt. Jacob und Kevin haben ein Experiment zu Luft durchgeführt und der 



Klasse vorgestellt. Daniel und Mirko haben an ihrem Thema Mittelalter weitergearbeitet und 
ihren Kapla-Turm zu Ende gebracht. Mirco und Melli haben intensiv an ihrem Wolfthema 
weitergearbeitet. Im Sportunterricht haben die Blumen gemeinsam mit den Eichhörnchen 
beschlossen, dass sie beim nächsten Mal Lauf- und Ballspiele spielen wollen. Daniel und 
Melli haben Fahrradfahren geübt. Noah hat ein eigenes Computerspiel programmiert, davon 
wurden Anton, Henrik und Tim angesteckt, so dass diese sich von Noah nun zeigen lassen, 
wie man ein Spiel programmiert. Davon abgesehen wurde viel gelesen, im Mathebuch oder in 
der Lernwerkstatt gearbeitet.     
 
Für die Kichererbsen ergab sich am Dienstag erneut die Gelegenheit, die Schwimmzeit der 
Schule als Klasse zu nutzen. Für die Kinder ist das jedes Mal eine Zeit, die sie begeistert und 
mit Freude genießen. Im Laufe der Woche stand das freie Erzählen im Zentrum des 
Klassengeschehens. Sie haben zu Strandbildern, die aus einem Zeichendiktat heraus 
entstanden sind, Phantasiegeschichten, Quatschgeschichten und eigene Erlebnisse erzählt oder 
auch sachliche Informationen vorgetragen. Da fuhr beispielsweise ein U-Boot saugend durch 
das Meer, ein Sonnenschirm verzweifelte über einen fremden Gast in seinem Schatten oder 
die Strand- und Meerestiere veranstalteten ein Fest. Am Freitag drehten sie drei weitere 
Szenen für unser Tanzvideo. Sie tanzten als Indianer vor dem Tipi, filmten im Sandkasten und 
im „Urwald“. Nun geht darum, die verschiedenen einzelnen Szenen zu schneiden und zu 
einem Gesamtvideo zusammenzustellen. „Wir hoffen und drücken die Daumen, dass uns das 
mit der Hilfe von Marc Bohlen noch vor Beginn der Sommerferien gelingt.“  

In dieser Woche arbeiteten die Eichhörnchen intensiv an ihren Selbsteinschätzungsbögen. 
Für die Dichterlesung wurden viele Geschichten geschrieben. Celina erfand ein Mathespiel, 
inspiriert durch die Spieleerfinder in der Fledermausklasse. Die ganze Klasse saß im Kreis 
und spielte anschließend das Mathespiel mit Plus-, Minus-, Mal- und Geteiltaufgaben. 
Ein anderes Lernspiel war neu in der Klasse und begeisterte die Kinder: Zwirbelwirbel. Es 
geht dabei um Merkfähigkeit, das richtige Anwenden der Artikel der, die und das sowie um 
die Wort-Bild-Zuordnung. In dieser Woche wurden wir mit unserer Klassenlektüre "Eine 
Woche voller Samstage" fertig. Jetzt lesen wir die Fortsetzung "Am Samstag kam das Sams 
zurück". 

Die Mondscheindrachen schätzen das Schätzen. Ständig erfinden Kinder neue Aufgaben 
zum Schätzen. Das Erfinden selbst ausgedachter mathematischer Reihen war für einige der 
neue Renner. Tiemo vertiefte sich in die Fibonacci-Folge. Auch die Arbeit am Thema Aufbau 
des Körpers geht weiter. Sie besorgten sich vom Dachboden die Reste des Schulskeletts, um 
seine Teile zu studieren. Anna und Amelie erforschten Blätter, um ein Blätterbuch anzulegen. 
Einige Kinder untersuchten Wörter zur Rechtschreibung. Ansonsten gab es wie immer viel 
Lernwerkstatt, Geschichten schreiben, bauen, basteln und zeichnen. Das  Fehlen der 
Klassenlehrerin glich Anne Witt hervorragend aus! 

Am Montag haben die Fledermäuse Kriterien für eine gute Spieleanleitung erarbeitet. Am 
Dienstag hatte Susanne Hesse Prüfung. In der Deutsch-Prüfungsstunde schrieben die Kinder 
die Spielanleitungen zu ihren selbst erfundenen Spielen. Danach nahmen 12 Fledermäuse an 
der Mathematik-Prüfungsstunde von Susanne Hesse teil und rechneten aus, wie viel Papier 
man braucht, um alle Außenfenster der Schule damit auszukleiden. Am Mittwoch gaben die 
Kinder sich gegenseitig Rückmeldung zu ihren Spielanleitungen und stellten "Expertisen" 



aus. Am Donnerstag forschten die meisten Kinder an ihren eigenen Themen. Wir hörten einen 
Vortrag über die Tempelritter von Marc. Freitag war der Tag der Dichterlesung: Vor der 
Pause wurden Texte geschrieben, die die Kinder sich in der Dichterlesung in zwei Gruppen 
nach der Pause gegenseitig vorlasen. 

Bei den Phönixen „sahen wir eine Powerpointpräsentation zum Thema Skateboard von Jakob  
und Nicka. Es gab Anschauungsmaterial und eine Vorführung, die Lust machte, mit dem 
Skaten anzufangen. Am Mittwoch in Englisch spielten wir die Fairy Tale "The Three Little 
Pigs" nach. Jeder durfte mal der Wolf sein. Am Freitag gab es eine sehr ungewöhnliche 
Arbeitsabsprache im Kreis: Ich gehe als emotionsloser Mensch Fußball spielen. Schnell war 
klar, dass emotionsloser Fußball nicht geht. Also saßen die emotionslosen Pappnasen mit 
lang(weilig)en Gesichtern am Rand des Feldes und bemühten sich um Gesprächsthemen, die 
ihre Haltung nicht gefährdeten. Es passierte ein Unfall, mit dem man emotionslos umgehen 
musste und - wer hätte das gedacht - am Ende wurde intensiv über Inklusion gesprochen. Das 
Fazit der teilnehmenden Kinder war: Emotionslosigkeit ist gut, um in einer brenzligen 
Situation einen klaren Kopf zu behalten (z.B. bevor ich zuschlage oder bei einem schlimmen 
Unfall). Emotionslosigkeit ist schlecht für die Gesundheit (weil man dann alles in sich 
hineinfrisst). Emotionslose Menschen haben keine Freu(n)de (weil man ja nicht lacht und so 
auch kein Lachen zurückerhält). Soviel zum philosophischen Talent unserer Kinder.“ 

Die Genies haben in dieser Woche die Selbsteinschätzungsbögen ausgefüllt. Außerdem 
wurden noch einige Bastelvorhaben beendet. David hat zum Beispiel das Gruselhaus fertig 
gebaut. Wir haben uns lange darüber unterhalten, welchen Sinn eine Wii in der Schule macht 
und für welche Kinder unserer Klasse der Umgang mit der Wii interessant und hilfreich sein 
kann. Lukas und Jakob haben organisiert, dass Jakobs Vater in der nächsten Woche zu uns 
kommt und mit uns Pizza backt. In dieser Woche hatten alle für die Dichterlesung ihre
Geschichten da. Kein Kind ist mehr damit zufrieden „nur“ Wörter zu präsentieren. Einige 
Kinder haben erfolgreich an den Unterrichtsbesuchen der Referendarinnen teilgenommen. 

Die Inklusionsstudentinnen setzten die Befragung der Kinder fort . 
 
Zuhause steht bei den Lehrerinnen und Lehrern weiter das Zeugnisschreiben an. 
 
In diesem Jahr feiert unser Schulgelände sein zehnjähriges Bestehen als vom Rhein-Sieg-
Kreis mit dem Umweltpreis 2000 ausgezeichneten einmaligen Naturgelände einer Schule.  
 
 
Neununddreißigste Woche, 28. Juni bis 3.Juli 2010 
 
Auf der Schulversammlung gab es ein dickes Dankeschön mit großem Applaus an Christine 
Schaumann, an unsere 100-Jahre-Theatergruppe mit Sandra Krist-Rösgen und unseren 
Schulchor für den tollen Auftritt am Wochenende. Ein neues Kind wurde begrüßt. Die Frage 
der Woche gab es schon einmal vor langer Zeit, wurde aber von den Versammelten 
angenommen: „Woher kommen die Namen?“ Desweiteren wurden von allen Lehrerinnen und 
Lehrern ihre Angebotsgruppen zur Kinderuniversität „Erziehung “ vorgestellt. Im 
Anschluss wählten die Kinder ihre Seminargruppen in den Klassen. 
 
Manchmal sind es die kleineren Ereignisse, die einen tiefen Eindruck hinterlassen: Mit der 



Hilfe von Marc Bohlen hatten wir für  die gewonnenen 750€ viele neue Bücher angeschafft. 
Diese wurden in unserer Kinder- und Jugendbuch-Bücherei ausgestellt und eine Klasse nach 
der anderen besuchte diese Ausstellung seit Montag. Die Klassen blieben über eine Stunde 
drin und lasen und lasen und waren begeistert, wir Erwachsenen dann auch von der 
Lesefreude unserer Kinder!  

             

                                                                                

Dazu ein weiterer Bericht von Ulli Schulte: „Die vielen neuen Büchern, die Marc Bohlen 
von dem Geld unseres Lesepreises bestellt und gekauft hatte, wurden bereits am Wochenende 
sehr liebevoll und einladend von Walter Hövel in unserer Bücherei ausgestellt. Die so 
hergerichtete Bücherei allein bot schon ein sehr beeindruckendes Bild. Als nun nach und nach 
jede Klasse die Bücherei „und die neuen Bücher“ besuchte waren wir völlig überwältigt von 
der Reaktion der Kinder, von der Wirkung und Auswirkung der Bücher auf sie. Wir kennen 
es, dass Kinder an unserer Schule viel und gerne lesen, in ihre Bücher versinken oder diese zu 
ihrer Themenarbeit intensiv nutzen. Doch in dieser Woche brach ein wahres Bücher- und 
Lesefieber aus. Immer und immer wieder gingen die Kinder in die Bücherei, schauten in 
Bücher hinein, begannen zu lesen, tauschten sich aus, nutzten sie für ihre Arbeit oder liehen 
sie aus. In einer unserer  Konferenzen zum Thema „Leistung – Leistungsbegriff“ tauchte die 
Fragestellung auf: „Was muss Schule leisten, damit Kinder etwas leisten?“ Im Falle unserer 
Bücherei wird eine mögliche Antwort deutlich: Schule muss den Kindern viele gute,
spannende, unterschiedliche Bücher anbieten und ihnen Zeit geben, ihre Zeit geben (lassen), 
um diese zu erstöbern, zu erkunden und zu lesen. Wir freuen uns, dass uns dies durch den 
Lesepreis möglich war und ist!“ 

Um 9 Uhr kamen der Amtsleiter des hiesigen Schulamts und der Architekt, der auch unser 



Schulgebäude gebaut hatte. Der benachbarte Kindergarten soll ausgebaut werden und das 
bedeutet, dass es unserem Teich ähnlichem Biotop an den Kragen hätte gehen können. Aber 
der dort ansässige Bergmolch und unsere Bereitschaft das einmalige Schulgelände mit allen 
Mitteln erhalten zu wollen, führten zu einem Kompromiss. Das neue Gebäude erhält wenige 
Meter unseres Schulgeländes direkt neben der Ostseite des Kindergartens bis zum Rand des 
Feuchtbiotops. Dies wäre unsere zweite „Landschenkung“ an den benachbarten privaten
Kindergarten. 
 
Im Rahmen der Unterrichtsreihe von Anne Witt zum Thema „Schätzen“ haben die 
Mondscheindrachen intensiv nach Beispielen für verschiedene Größenangaben gesucht  und 
dazu Fotos geschossen (z.B. 1 cm entspricht einer Taste auf der Tastatur). Die Bäckerinnen 
und Bäcker der Gewichte-Gruppe hatten im zweiten Block ihr Probe-Backen für das 
anstehende Kinder-Eltern-Café  (während die Werbe-Agenten fleißig die Werbetrommel 
rührten, Plakate entwarfen etc.). Es wurde schnell deutlich, dass die Vorbereitungen nicht so 
schnell und einfach ablaufen würden wie geplant: durch die Hitze klebten die Marzipan-
Sterne an den Fingern fest, der Zuckerguss mit kribbeliger Brause-Überraschung wurde zu 
flüssig, die Butter-Cremé schmolz auf den warmen Cup Cakes dahin und alles in allem 
dauerten die Abläufe dreimal so lang wie gedacht. Trotzdem waren die verschiedensten 
Vorkosterinnen sehr angetan von unseren Kreationen und es stellte sich eine große Vorfreude 
auf unseren großen Tag ein.  
 
Die Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer war eine weitere „Zeugnis“konferenz. 
 
Am Dienstag hatte Anne Witt ihren letzten Unterrichtsbesuch in Mathematik bei den
Mondscheindrachen, mit dem alle Beteiligten mehr als zufrieden waren. Die Kinder arbeiteten 
konzentriert und hoch motiviert an Tricks und Strategien, um ihre Schätzungen noch genauer 
zu machen. Sie tauschten sich aus und lernten viel über die verschiedenen Herangehensweisen 
ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler.  
 
Fünf Lehrerinnen aus Rheinland-Pfalz hospitierten mit einigem Staunen und stellten viele 
Fragen. 
 
Eine Studentin der Uni Siegen bot Kindern unserer Schule eine einmalige Gitarrenstunde
an. Sie bot einen guten Stationenbetrieb an und zeigte den interessierten Kindern einiges 
Spannende mit und an den E- und akustischen Gitarren. 
 
Es kam eine weitere Ladung mit Blumen und Pflanzen gespendet von der biologischen 
Station der Uni Bonn. Vielen Dank, vor allem an die Familie Bauer! Frank Trienenjost 
pflanzte mit vielen Kindern in unser immer prächtiger werdenden Schulgarten. 
 
Am Abend hatten die Eltern der Kichererbsen einen Elternabend, in dem über die 
anstehende Klassenfahrt und das anschließende Abschlussfest gesprochen wurde.                              
 
Im Musikraum  probten Holger Klein und Maggie Riedl weiter mit der Schulband und das 
„Heal the World“ wird immer erkennbarer. 
 
Die Genies spielten heute den Gewinner des eigenen Schachturniers aus. 
 
Am Mittwoch  war dann Kinderuni.  Wir hatten 11 verschiedene Seminarthemen angeboten 
(siehe Homepage/Kinderuni). Die Kinder suchten sich hiervon folgende Themen aus: 
„Höflichkeit auf dem Fußballplatz“ – „Briefe an mich selbst in 20 Jahren“ – „Von  wem lasse 



ich mir was sagen?“ – Welche Rolle spielt Schlafen in meiner Erziehung?“ – „Geschwister“ –
„Erziehung durch Eltern und/oder mich selbst?“ – „Kindheit früher und heute“ – „Was 
brauche ich zum Wachsen?“ – „Ladies and Gentlemen“. Die beiden ersten Themen waren so 
angefragt, dass zwei Kolleginnen ihre Themen zurückzogen und stattdessen beide Themen 
doppelt angeboten wurden.  
Wir versammelten uns im Forum, um die Kinder in die von ihnen gewählte Gruppen zu 
schicken, und um letzte Umentscheidungen aufzufangen. Dann wurde bis 12.30 Uhr in den 
Gruppen, inklusive Pausen – durchgearbeitet. Die Stimmung war gut, die Arbeit intensiv. Die 
Kinder äußerten ihre Ansichten sehr fundiert und zeigten sich als wahre Erziehungsexperten.  
In der FLieG-Zeit, so berichteten die nachmittäglichen Mitarbeiterinnen, tauschten die Kinder 
ihre verschiedenen Erlebnisse, Erfahrungen und Ergebnisse in den Erziehungsseminaren unter 
einander aus. 
Am Abend trafen sich fast 40 Erwachsene zum Elternabend, um die Berichte aus den 
Gruppen von den Lehrerinnen und Lehrern zu hören und dann darüber zu reden. Die 
Erwachsenen waren sehr angetan vom Feedback ihrer Kinder, die durch die Bank die 
demokratische und liebevolle Erziehung ihrer Eltern lobten und zu schätzen wussten. Ihre 
Kritik an Alltagssituationen und an den vielen „Fehlern“ der Erziehung war dagegen genau so 
reichhaltig und qualifiziert. Es wurde viel mit Mitteln des Rollenspiel- und Forumtheaters 
gearbeitet, gemalt, gezeichnet und Modelle gebaut, aber auch vieles auf hohem emotionalen 
und intellektuellen Niveau ausgedrückt und dokumentiert. Eines von vielen Highlights war 
der Filmbeitrag von Felix, Marc und Celine aus der Gruppe "Erziehung früher und heute".
Hier prägte ein Kind den Satz: „Wenn man mir was beibringen will, dann muss man es 
erklären oder vormachen.“ 
 
Weitere Auszüge aus der Arbeit: 
„Die Gruppe „Erziehung durch Eltern und/oder mich selbst“ mit 12 Kindern begann mit einer 
Meinungsumfrage: 1 Kind erklärte sich selbst erziehen zu wollen und können, 9 lehnten dies 
ab. 10 erklärten, dass andere sie erziehen dürften, was wiederum 3 ablehnten. 2 fanden 
Erziehen doof, 10 finden es klasse gut erzogen zu werden und alle erklärten, dass Erziehen 
mal so und mal so ist.  
Sie zählten auf, was sie an der Erziehung der Erwachsenen ablehnen: „Man muss immer tun 
was sie sagen“, Moralpredigten, gemeines Rummeckern, Rummotzen, aus Ärger Anschreien, 
„dass sie immer versuchen einem gutes Benehmen beizubringen, was ich selbst kann“, früh 
ins Bett geschickt zu werden, für Geschwister Ärger kriegen, Erwachsene, die immer ihren 
Willen haben müssen, „dass immer alles ordentlich sein muss“, „erst schimpfen und dann 
denken“, immer auf kleine Geschwister aufpassen müssen und Motzen bei zu spät Kommen. 
Sie sammelten dann Eigenschaften von Erwachsenen, die sie schätzen. Sie nahmen einige 
dieser Eigenschaften mit in Gespräche, die sie in fast halbstündigen Spaziergängen zu zweit 
führten. Zwei Beispiele zum Thema „Platz lassen“ und „Geduld haben“: „Ich muss total viel 
denken! Und dann kann ich es gar nicht ab, wenn meine Mutter immer auf mich einredet. Sie 
soll mir mehr Platz zum eigenen Denken lassen.“ Der andere Junge: „Meine Eltern haben 
mir beigebracht, dass ich mir immer viel Platz für mich selbst lasse. So arbeite ich immer an 
eigenen Themen, wo ich selbst denken darf, aber auch immer was mit den Händen machen 
kann.“ – Meine Mutter hat 45% Geduld, mein Vater nur 15%. Meine Mutter hat sie am 
meisten beim Aufräumen, mein Vater, wenn er sie hat, bei allem.“ „Meine Mutter hat nur 3%, 
vor allem bei Hausaufgaben. Mein Vater hat 20% und dann kann er richtig helfen.“ 
Die wichtigen Eigenschaften der Erziehung wurden in eine Rangfolge gebracht und 
aufgezählt: Am Wichtigsten ist, dass Erwachsene einfach nett sind. Es folgen gemeinsam auf 
dem zweiten Platz: Vorbild sein, Liebe und Zeit haben. Auf dem dritten Platz folgen: 
Beschützen, Spielen und „Mama sein“. In der nächsten Gruppe waren: Geduld, Fürsorge, 
Lustig sein, Loslassen können,, dann Mitfühlen, Trösten und Sport machen, dann 



Hilfsbereitschaft, Knuddeln (Küssen, Kuscheln), die Welt zeigen (etwas unternehmen), 
Verstehen, Beachten, Helfen, Mittoben, Trennung vermeiden, „Papa sein“, ernst sein und 
Ideen haben. 
Auf die Frage „Wie will ich sein? – Wozu will ich mich selbst oder will ich erzogen werden“ 
zählten sie auf: Nett sein, ein gutes Herz haben, selbst Vorbild sein, hilfsbereit, ein guter 
Vater sein (viele Nennungen!), Mutter sein, sportlich, ein guter Mensch sein (einmal: der 
beste Mensch der Welt sein), ein Künstler sein, verständlich und verstehend sein, mitfühlen, 
Spaß haben können, trösten können, nicht auslachen, nicht äußerlich oder innerlich verletzen, 
nett sprechen können, schenken können, froh sein, verlieren können, helfen, ein guter 
Teamarbeiter sein, Außenseitern helfen, fröhlich sein und wissen, wann ich Quatsch mache 
und wann nicht  und, ein guter Freund sein. 
Dann wandte sich die Gruppe der Frage des Benehmens zu: 4 sagten, dass sie Benehmen 
lernen wollen, 11, dass sie es schon können, niemand, dass er es sich nicht könne. 8 möchten 
sich noch besser benehmen können. In der Folge wurde viel im Rollenspiel, bzw. 
Forumtheater erprobt und vieles diskutiert. Z.B., ob man lernen muss die „Klappe zu halten“, 
oder einem Erwachsenen zu sagen, dass es langweilig mit ihm ist, oder dann doch mit etwas 
rumfummeln, sich ablenken, oder zeichnen und zuhören, Pausen machen, Unruhe ertragen 
lernen oder bewusst stören oder lernen, darüber zu reden. Am intensivsten wurde es bei der 
Frage, ob es ein „gutes Streiten“ gibt. Ablehnen tun sie, was sie aber auch können:  
Beschimpfen, Beleidigen, Treten, Hauen, Verletzten, Zickenkrieg, Petzen und Anbrüllen. 
In der Schlussabstimmung sagte kein Kind, dass es sich nur selbst erziehen wolle, 7 Kinder, 
dass sie sich selbst erziehen wollen und von ihren Eltern erzogen werden wollen und 5 Kinder 
wollten, nur von den Eltern erzogen werden. 
Dieses Kinderuniversitätsseminar dauerte von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und einer 45minütigen 
Pause mit den Worten, „Schade, dass es vorbei ist!“ 
 
Anne Witt berichtet: „Ich habe Ira Klüwer in ihrer Kinder-Uni-Gruppe zur "Höflichkeit auf 
dem Fußballplatz" unterstützt. Die 2 Mädchen und 22 Jungen hatten zahlreiche Vorstellungen 
darüber, was für sie Höflichkeit ist, was auf dem Fußballplatz höflich oder unhöflich sein 
kann und wer ihnen die Höflichkeit oder Unhöflichkeit bisher beigebracht hat. Gemeinsam 
sammelten wir Ideen für ein faires Spiel auf dem Fußballplatz. Diese Regeln wurden intensiv 
und bei strahlendem Sonnenschein  auf unserem eigenen Fußballplatz ausprobiert. In der 
abschließenden Reflexion hatten die Jungs viel zu sagen: Sie diskutierten über die Umsetzung 
ihrer Regeln, freuten sich über den Spaß im fairen Spiel und überlegten, ihre ausprobierten 
Regeln als Pausen-Fußball-Regeln zu übernehmen. 
 
Ulli Schulte nahm den ganzen Tag am abschließenden Informationstag zum 
Orientierungsseminar der Bezirksregierung Köln teil. 

Falk leitete das Kinderparlament . Erst trug Celine ein Busproblem vor, wozu ein 
Lösungsvorschlag erarbeitet wurde. Die Kinderuni des Vormittags bekam ein 
zufriedenstellendes Feedback. Das Handy-Problem wurde nicht mehr aufgegriffen. 
 
In der heutigen Schulleitersitzung im Rathaus des Schulträgers war ein Vertreter des 
Schulpsychologischen Dienstes Siegburg als Beauftragter der Landesregierung zum Themen 
„Krisenmanagement“ zu Gast. Durch eigene Erfahrungen in Eitorf, wie Selbsttötung, 
Bombendrohung und eine beträchtliche Zahl kleinerer und größerer Krisen entstand bei 
unseren Schuleiterinnen und Schulleitern eine große Sensibilität und Wachsamkeit. 
Gleichzeitig werden falsche Signale, die in den letzten Jahren von ministeriellen Stellen 
gegeben wurden, sehr kritisch gesehen.  
Einem Chronisten bleibt zudem anzumerken: Spürbar nimmt der kommunale Schulträger, der 



für Gebäude und die räumliche Ausstattung, die Beschaffung von Büchern und anderer 
Materialien, Schulentwicklungspläne, Schülerbeförderung und die Bereitstellung von 
Hausmeistern und Sekretärinnen zuständig ist, Einfluss auf die Gestaltung der Schulen. Dies 
geschieht zu allererst über die Betreuungsangebote des wachsenden Ganztags, über  
Sicherheitsfragen, Kürzungen von Mitteln, die Kooperation der verschiedenen Schulformen 
und anderen Aktivitäten, die oft – wie jetzt wieder geschehen – über die Einladung von 
Referenten eingeleitet werden. Anstatt also den Unsinn der Bildungsverantwortlichkeit der 16 
einzelnen Bundesländer abzuschaffen und den Schulen mehr Eigenständigkeit, wie in anderen 
europäischen Ländern zu geben, wird versucht die Steuerungsmöglichkeiten, gepaart mit 
Kontrollmechanismen und Dokumentationspflichten, auch über die Kommunen zu erhöhen. 
 
Am Donnerstag fehlten wie immer alle Lehramtsanwärterinnen, zwei sind in England, und 
zudem noch zwei Klassenlehrerinnen. Heike Wagner und Walter Hövel übernahmen deren 
Jobs. 
 
Der Chor probte zwei Lieder mit Playback, plante einige instrumentale Begleitungen und 
bereitete den Auftritt auf der nächsten Schulversammlung vor. 
 
Frau Wierschen, zukünftige Klassenlehrerin unserer jetzigen Viertklässler am Gymnasium 
Eitorf, hospitierte  im Rahmen unserer Kooperationsvereinbarungen. 
 
Bei den Genies wurden heute Pizzas selbst gemacht! 
 
Im zweiten Block gingen die Vorbereitungen für das Kinder-Eltern-Café  richtig los: bei 
brüllender Hitze arbeiteten die Werbe-Agentinnen, Bäckerinnen und Bäcker, etc. wie die 
Weltmeister!!! Bis zum späten Nachmittag waren schließlich 100 Cup Cakes mitsamt 
Marzipan-Dekorationen fertiggestellt. 
 
In den Klassen musste das Klettern auf Bäume, das mit dem Wachsen unserer Bäume 
zunimmt,  sehr intensiv besprochen werden.  
 
Kaplan Spigi bereitete mit sechs - weit über zwanzig wollten mitmachen - Viertklässlern den 
Abschlussgottesdienst vor.  
 
In dieser Woche ist spürbar und sichtbar Sommerschule! Viele Kinder arbeiten, lesend, 
schreibend, bauend, grabend und spielend draußen. Drinnen sind manchmal nur zehn oder 
weniger Kinder in den Klassenräumen zu finden. 
 
In der FLieG-Zeit  bauten die Kinder u.a. ihre eigenen Fußballpokale. 
 
So fand auch die Arbeit der Kichererbsen „ in dieser Woche überwiegend draußen statt. 
Einige Kinder beobachteten und erforschten die Grashüpfer, andere bauten mit 
unterschiedlichen Materialien Trichter und erprobten sie im Sandkasten, wieder andere 
suchten sich ihren „Draußenplatz“ zum Lesen, Erzählen oder Schreiben von Geschichten. Wir 
sammelten und entsorgten Bauholzreste, die immer wieder im Schulgelände auftauchen und 
für die Kinder durch herausstehende Nägel eine große Verletzungsgefahr mit sich bringen. 
Neben dem schul- und klassenübergreifendem Angebot und Programm dieser Woche hörten 
wir noch einen Themenvortrag von Tizian über den Regenwald. Caspar begann seinen 
Vortrag über die verschiedenen Pinguinarten.“  



Freitag ging es um 8 Uhr mit der ganzen Schule zur Zirkusvorstellung in die Grundschule 
Eitorf.  Am Unsere Schule war um kurz nach acht wie leergefegt. Alle Kinder und 
Erwachsenen hatten sich zu Fuß auf den Weg zur Grundschule Eitorf gemacht. Dort schauten 
wir der Generalprobe der Kinder für die Aufführungen des Zirkusprojektes Zapzarap zu. Wir 
staunten über die verschiedensten Akrobatik Artisten, über Feuerkünstler oder Magier und 
lachten herzlich bei den Szenen der Clowngruppe. Auch hier war es total beeindruckend wie 
emsig, eifrig, aufmerksam und konzentriert die Kinder bei ihrer Sache waren. Auch hier zeigt 
sich zu welcher Leistung und zu welch selbstverständlichem Miteinander und miteinander 
Lernen sinnstiftende Arbeit herausfordert.  
 
Nach dem Besuch in der mit neuen Büchern ausgestatteten Bücherei beschlossen die Phönixe
schon am Montag spontan eine Lesewoche! Noch am Donnerstag griffen 4/5 der Kinder zu 
ihren Büchern und lasen den ganzen Tag weiter. Nach dem Zirkusbesuch am Freitag, wurde 
die Dichterlesung zur Vorstellungsrunde der gelesenen Bücher. Einige Kinder schrieben 
eigene Gedichte in ein selbst illustriertes Blätter-Geschichten-Buch. Chantalle: „Das können 
wir in die Schweiz schicken.“ 
 
Mittags brachte Herr Unverzagt, ein ehemaliger Vater und Freund unserer Schule, zahlreiche 
Mikroskope und einige Stereolupen, die die botanische Abteilung der Universität Köln an 
unsere Schule „auf Dauer ausleiht“. Der große neue Tisch im Lehrerzimmer ist fast gefüllt. Es 
sind richtig hochwertige Geräte, die die Kinder nun zum Beobachten und Forschen einsetzen 
können. Nicht alle Geräte sind sofort funktionstauglich, evtl. muss das ein oder andere 
repariert oder ausgetauscht werden. Doch auch das ist bereits eine spannende 
Forscheraufgabe. Ein riesiges und herzliches Dankeschön an die Uni Köln und an Herrn 
Unverzagt.  
 
Von 14-16 Uhr war Kinder-Eltern-Café.  In den zwei Stunden nahmen die Kinder 200€ ein! 
Abzüglich der Ausgaben hat die Gewichte-Gruppe 111€ eingenommen.
Die Kinder waren super fleißig und total begeistert von dem grandiosen Ansturm! Damit 
hatten wir alle nicht gerechnet! Ein Riesen-Dank an alle Helferinnen und Helfer, an unsere 
Gäste und ganz besonders an die Kinder!!! 
Eine Kollegin beschrieb das so: „In den vergangenen Wochen sowie im Laufe dieser Woche 
hatte Anne Witt mit den Mondscheindrachen und Kichererbsen bereits viele, viele 
Vorbereitungen für das Elterncafe am Freitagnachmittag getroffen. Die Kinder haben Cup 
Cakes gebacken und liebevoll garniert. Sie haben Preise berechnet, dabei Einkaufs- und 
Verkaufspreise sowie Einnahmen und Gewinn kennen gelernt und unterschieden. Sie haben 
den Ablauf des Cafebetriebes überlegt und ausprobiert, die unterschiedlichen „Jobs“ 
durchdacht und eingeteilt. Sie haben Einladungen liebevoll und individuell gestaltet und 
verteilt. So freuten sich alle in gespannter Erwartung auf den Freitagnachmittag. Und es war 
überwältigend. In kürzester Zeit war unser Forum gefüllt mit Gästen des Cafes, die sich an 
den hergerichteten Tischen niederließen und von den Kellner und Kellnerinnen eifrig bedient 
wurden. Es gab es reichlich zu tun für die Kinder im Service, an der Kuchen- und 
Getränketheke sowie an der Kassen. Die Köpfe dampften und die Gesichter strahlten. Alle 
Eltern, alle Gäste waren sich einig: „Das ist eine tolle Idee. Zum einen ist es eine gute 
Gelegenheit sich untereinander kennen zu lernen, zum anderen sind ja die Kinder wirklich 
voll dabei. Das solltet ihr ruhig öfter machen“ So ist das wohl mit sinnstiftenden und 
sinnvollen Arbeiten, Angeboten  und Herausforderungen.“ 

Diesmal schrieb Christine Schaumann die Chronik der Blumen, weil sie diese Woche dort 



arbeitete: „Es waren richtig gute Tage, die ich dort verbracht habe. Man lernt viel Neues in 
einer anderen Lerngruppe. Ich finde, wir sollten öfter mal die Klassen tauschen (oder die 
Lehrer, je nachdem, wie man es nimmt). Bei den Blumen brach diese Woche das Mathefieber 
aus. Christine Schaumann hatte alles an spannenden Matheaufgaben und -ideen, was sie 
finden konnte,  mitgebracht und den Kindern als Angebote vorgestellt. So machten einige 
Kinder Umfragen und werteten diese mit Hilfe von Diagrammen aus. Andere zeichneten 
Labyrinthe nach (Noah und Moritz malten sogar mit Kreide ein großes Labyrinth auf den 
Schulhof, das wir mit der ganzen Klasse abgelaufen sind), es wurde im Quadrat- und 
Dreiecksgitternetz gezeichnet, maßstäblich vergrößert und verkleinert, einige Kinder 
beschäftigten sich mit Kombinatorik (Wie viele Möglichkeiten gibt es, drei Pullover und vier 
Röcke immer wieder anders miteinander zu kombinieren?), wieder andere maßen die Klasse 
und den Flur mit Körpermaßen aus. So rechneten Anton und Mirko aus, dass der Nord- und 
der Ostflur zusammen 2400 Daumenbreiten lang sind. Melina hielt einen Vortrag über Wölfe 
mit einem gut gestalteten Lernplakat und anschließenden Quizfragen. Emil stellte vor, was er 
über Schlangen herausgefunden hatte. Außerdem wurden noch Geschichten und Tagebücher 
geschrieben, Computerspiele programmiert, die eigenen Themen bearbeitet und vieles mehr.“ 

Die Fledermäuse läuteten nach dem Spieleerfinder-Marathon der vergangenen Wochen eine 
ausgedehnte, zweitägige Mathezeit ein. Sie setzten sich mit und ohne Material, drinnen wie 
draußen, mündlich und schriftlich intensiv mit sämtlichen Rechenverfahren auseinander. 
Dabei gelang es einigen Erstklässlern folgende Fermi-Fragen zu lösen: „Wie viele Nudeln 
werden innerhalb eines Schuljahres an unserer Schule gekocht? - Wie viele Pausen gibt es in 
einem Schuljahr an unserer Schule? - Wie viele Socken gehen innerhalb eines Schuljahres an 
unserer Schule verloren?  - Wie viele Blätter Papier braucht man, um die Außenfenster des 
Lehrerzimmers (der Fledermausklasse) zuzukleben?“ Diese Woche arbeitete Susanne Hesse 
in der Klasse. 

Rieke Schiemann machte die Woche Delfin-Tests für die jetzt Vierjährigen. - Noch einer 
dieser Aufgaben, die Schule jetzt seit Jahren zusätzlich aufgebürdet wird, ohne mit uns über 
den Sinn und Nutzen nachzudenken. 
 
Am Samstagvormittag folgte Ulli Schulte der Einladung der Grundschule Alzenbach zum 
10 jährigen Bestehen des Schulneubaus. Das Fest begann mit einer Feierstunde, in der die 
Schulkinder im Anschluss an die Rede des Schulleiters und des Bürgermeisters das Musical 
„Rotasia, eine Geschichte“  aufführten.  
 
Walter Hövel hielt die Eröffnungsrede des Instituts für Qualitätsentwicklung des Landes 
Schleswig-Holstein in Kiel. Er stellte das pädagogische Grundverständnis der Grundschule 
Harmonie vor. In einem folgenden Seminar wurde dies vertieft. Immer häufiger werden wir 
staatlicherseits eingeladen, um das Verständnis der Kolleginnen und Kollegen für eine Kind 
gerechte und erfolgreiche dem Lernen Eigen-Sinn machende Pädagogik zu sensibilisieren.  
 
Tanja Klassen und Julia Klein waren in  dieser Woche in England und hospitieren in der in 
den 20iger Jahren gegründeten Schule „Summerhill“.  Sie berichten: "Wir kamen 
verschwitzt, aber voller Vorfreude an. Summerhill war die erste demokratische Schule und ist 
durch A.S. Neill bekannt geworden. Nachdem wir uns bereits vor Monaten dort beworben 
haben, waren wir richtig froh, als wir endlich ankamen. Wir durften eine Woche Summerhill 
erleben!!! Genial! Wir wurden von einigen Kindern und einer Betreuerin nett empfangen 



(Deutschland hatte an diesem Tag England im Achtelfinale besiegt :) ) und wir bezogen unser 
eigenes kleines Häuschen. Am nächsten Morgen ging es also los. Wir gingen zum Frühstück 
und uns sahen die ersten müden Augen an. Man gab uns die Zeit, alles anzusehen und mit den 
Kindern in Kontakt zu kommen. Wie auch in Harmonie sind es die Summerhillians gewohnt, 
Besucher um sich herum zu haben. Da diese weltbekannte Schule sehr viele Anfragen 
bekommt, haben sie sich gemeinsam darauf geeinigt, einige "Visitor Days" einzuführen. Wir 
waren natürlich froh, dass wir eine ganze Woche bleiben durften. Ein deutsches Mädchen 
zeigte uns die Schule, in der die meisten Kinder auch schliefen. Z.Z. besuchen 69 Kinder und 
Jugendliche aus der ganzen Welt im Alter von 7-18 Jahren die Schule. Auch die LehrerInnen 
schlafen alle dort in ihren eigenen Hütten oder Wohnwagen. Die Kinder sind nach dem Alter 
in Class 1 (6-9 jährige), Class 2 (10-14jährige) und in Class 3 (15-18jährige) unterteilt. Jedes 
Kind hat seinen eigenen Stundenplan und kann sich in Stunden wie Literacy, Maths, Drama, 
IT etc. einschreiben. Dennoch ist es jedem Kind freigestellt, ob es diese Stunden (regelmäßig) 
besuchen wird. Man sieht Kinder im ganzen Gelände. Einige fahren Fahrrad, andere sind im 
Pool, andere lesen gemütlich, andere pauken über ihren Büchern, wieder andere haben eine 
Bandprobe, während einige sich im Theaterraum aufhalten. Es ist ein buntes Treiben und 
erinnert uns oft an unsere Schule. Es ist sehr friedlich und man bekommt einen entspannten 
und relaxten Gesichtsausdruck. Es fühlt sich toll an! Es findet jeden 2. Tag ein Meeting statt, 
in dem neue Regeln abgestimmt, Vorfälle unter den Kindern gelöst und Freizeitpläne 
besprochen werden. Wir durften daran teilnehmen (auch das musste erst abgestimmt werden,
bevor wir eintreten durften) und verfolgten gespannt die Diskussionen und Konfliktlösungen. 
Die Tage flogen nur dahin und wir bekamen einen immer besseren Kontakt zu den Kindern. 
Viel zu schnell war wieder Abreisetag und wir sagten allen "tschüss". Mit einigen Problemen 
kamen wir 45 Min. vor Abflug am Flughafen an und flogen nach Köln zurück. Alles in allem 
war es die Reise wert. Wir haben tolle Tage gehabt und einen Eindruck in die Summerhill-
Welt bekommen. Ich denke, wir werden noch oft von der Reise erzählen. Es war absolut 
lohnenswert!!!" 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 


